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Sufienpoliiische Reichstagsdebatte
SreilscheiS über Rufiland . Italien und Polen
Berlin , 25. Juni . (Eig . Draht .)

Nach Erledigung des Ernährungsetats trat der Reichstag in die
Beratung des Haushalts für das

Ministerium des Aeußeren
ein. In der Diplomatenloge war sowohl während des Vortrages
des Reichsauhenministers wie während der Debatte niemand an¬
wesend . Die ausländischen Vertretungen scheinen dieser Aussprache
eine geringere Bedeutung beizumessen , als zu Stresemanns Zeiten .

Reichsaußenminister Dr . Curtius
rügte , dah sein Haushalt um insgesamt 4,5 v . H . niedriger angesetzt
iei , als im Vorjahre . Er verteidigt sein Amt energisch gegen den
Borwurf der Verschwendung. Die deutschen Auslandsvertretungen
ieien knavv so stark besetzt wie die italienischen, jedenfalls geringer
als die französischen und englischen . Nach einem Dank an die
Rheinländer , an die Saarbevölkerung und unter allgemeinem Bei¬
fall auch nach einer Huldigung an die Verdienste Stresemanns ging

. Dr . Lurtius die Auhenbeziehungen durch . Er setzte sich für eine
» weitere Entwicklung des Völkerbundes ein , jedoch bietet dieser nicht
»Senug Rechtsgarantien . Seine Sauvtaufgabengebiete : Abrüstung
Hind Minderheitenschutz seien zu wenig ausgebaut und die Kritik

ei nur zu berechtigt. Der Sowjetunion sagte der Minister , dah bei
° Io verschiedenen Staatssqstemen ein gutes Verhältnis nur möglich

, lei , wenn gegenseitige Rücksichten genommen werden . Eine aktive
Beeinflussung der Gegensätze dieser Politik müsse unterbleiben . Er
stelle mit Befriedigung fest , dah auch die Sowjetunion gewillt sei.
Nach diesen Grundsätzen zu arbeiten . Die Brücke nach dem Ostendürfe nicht abgebrochen werden . Die Erenzzwischenfälle mit Polenbedauerte der Minister . Es seien keine deutschen Provokationen .Man müsse Zurückhaltung auch von der Gegenseite erwarten , damitkeine ernstlichen Störungen vorkämen.

Abg. Dr . Breitscheid (Soz.)
Kriff die Bemerkunaen des Ministers Uber Rußland auf . Auch die
Sozialdemokratie wolle die besten wirtschaftlichen Beziehungen mit
Sowjetruhland haben , ja deren Erweiterung und Vertiefung . Aber
was helfen alle Verträge über Meistbegünstigung mit Ruhland ,
wenn die russische Regierung die. beste» Aufträge aus politischen
Gründen an andere Länder gäbe.

Auf deutscher Seite sei keine böswillige Zurückhaltung gegen¬
über Ruhland , keinesfalls aber dürften wir uns auf volitisch-
wilitärische Bindungen »wischen Reichswehr und roter Armee ein¬
igsten. Mit Nachdruck und unter stürmischer Zustimmung der so¬
zialdemokratischen Fraktion erklärte Breitscheid, dah er hier beim
Auhenetat wiederhole , ums schon beim Reichswehretat gesagt wor-
ien sei : Der Außenminister müsse die

Beziehungen zwischen Reichswehr und roter Armee einer
starken Kontrolle unterziehen .

^ ie Kommunisten, die bei Behandlung des Reichswehretats einen
^cheinkamvf gegen die deutschen militärischen Freunde Ruhlands
Ehrten , nahmen die Erklärung Breitscheids mit Schweigen auf.

sozialdemokratische Redner wandte sich dann dagegen , dah rus -
uiche Behörden die deutsche Auhenpolitik zu beeinflussen suchten ,bnd mit russischem Geld im Innern Deutschlands gearbeitet werde.
. »shaft sagte Breitscheid, leider sei die Sozialdemokratie gar nicht'n der Lage , sich selbst über die Zustände in Ruhland zu informie -
*en . Der deutschnationale Abgeordnete Prof . Hoetzsch z . B . werde

Moskau freudig begrübt . Die Sozialdemokratie aber sei von sol-
Reisen ausgeschlossen . Breitscheid verlangte politische

Zurückhaltung auch gegenüber Italien ,
^ besondere bei den jetzt gespannten Beziehungen zwischen Frank -
^ >ch und dem Königreich Italien . Deutschland dürfte keine starke
^ "lebnung an Italien betreiben . Es sei für Deutschland nichtsMä ^gnisvoller , als wenn es glaube , gegen Frankreich für Italient°llung nehmen zu sollen . Schliehlich, so fuhr Breitscheid fort ,bt ez ja auch noch so etwas wie eine

demokratisch -republikanische Auhenpolitik
degenitber Staaten , die eine ähnliche politische Kultur haben , wie
. rutfchiand. Hier rief ein nationalsozialistischer Rüpel : ,IZas

dah Du so redest ?" Breitscheid antwortete ver-
sh ' ungsvoll „Dieser Zwischenruf kennzeichnet nur Ihre eige Selbst -° Schätzung .

" Zu den

I polnischen Erenzzwischenfälle»
, |o

8te der sozialdemokratische Abgeordnete , dah im eisten Fall doch
|Hiirr

*IDa5 beutjdje Provokation Vorgelegen habe. So etwas
Ich

^ QUf beiden Seiten vermieden werden. Wenn es trotz der
zweien Zwischenfälle zu keinerlei ernsten Konflikten gekommen
$j Io beweise das immerhin , wie sehr der Wille zum friedlichen
d^ leich nach dem Krieg gewachsen sei . Breitscheid verlangtenn> dah die sogenannten

biepräsentationen auch im Ausland der Armut des deutschen
^ Volkes angepaht
SuÜr n lallten . Der sozialdemokratische Redner schloh mit einer

Mvathiekundgcbung für Briands

^ Paneuropa .
Î ^Edauerte allerdings , dah in Briands Memorandum die wirt -
^ ^.itlichen Fragen nicht genügend berücksichtigt seien . In dem von

angestrebten Bund sei eine volle Souveränität der Staaten
Ni ^ oslich . Man solle überhaupt weniger von Souveränität , als

der Gleichberechtigung der europäischen Staaten reden. Die
»e^ ^ demokratie werde ihre Friedenspolitik fortsetzen , allerdings

*n Deutschland mehr Mut dazu für den Frieden zu8«n, als für hie Gewalt . Lustig sei, sagte Breitscheid,

gegenüber den Nationalsozialisten ,
dah sich diejenigen , die immer von der Gewalt redeten , sich während
des Weltkriegs , als sie Gelegenheit zur Gewalt gehabt hätten , sich
vor der Gewaltanwendung

gedrückt
hätten . Mancher von ihnen hatte während des Weltkrieges den
Feind so gehabt, dah er nicht einmal seinen Anblick ertragen konnte.
Die Sozialdemokratie dankte ihrem Fraktionsredner für die glän¬
zende Rede durch stürmischen Beifall .

Der deutschnationale Abgeordnete von Freytagh -Loringhoven
sagte, der auswärtige Etat Deutschlands sei um 75 v . H . höher als
der französische . Die Paneurovavläne Frankreichs sollten nur das
System von Versailles festigen.

Demgegenüber begrühte der Zentrumsabgeordnete Ulitzka das
Paneurovamemorandum Briands . Mihtrauisch machte allerdings
das stetige Betonen des Sicherheitsgedankens für Frankreich.Der christlich -soziale Abgeordnete Mumm predigte gegen die Lei¬
den und die Not der Christen in Rußland , was zu erregten Zwi¬
schenrufen der Kommunisten führte .

Weiterberatung Donnerstag .

Reichstag bis Ende Juli
B e r l i u , 25. Juni . (Eig . Draht .) Der Reichstag wird nach den

Arbeitsplänen seines Aeltestenrates kaum vor Ende Jnli in
die Sommerferien gehen. Mit der zweiten und dritten Be¬
ratung des Reichshaushalts kann voraussichtlich erst Mitte Juli
begonnen werden.

Sieg Ser preufienkoalition
über Obstruktion

Berlin , 25. Juni . 2m vreubiichen Landtag . fand heute mittag .die
Wiederholung der Abstimmung über den preußischen Haushalts¬
plan statt , die vor Pfingsten an der Obstruktion der Oppositions¬
parteien gescheitert war . Auch heute fanden sich Nationalsozia¬
listen, Deutschnationale , Deutsche Volksvartei , Wirtschaftspartei ,Christlich-nationale Bauernpartei und die Kommunisten zur Ob¬
struktion zusammen, indem sie sich an der Abstimmung nicht be¬
teiligten . Das Saus verabschiedete den Etat trotzdem ordnungs¬
gemäß mit 230 Ja - und gegen S Nein -Stimmen .

Ohrfeigen im ichweizerifchen Nationalrat
Bern , 28 . Juni . (Eig . Draht .) Im schweizerischen National¬rat , der sich sonst durch Ruhe und Friedfertigkeit auszeichnrt , kames am Mittwoch zu einem in der Geschichte des Schweizer Parla¬ments bisher nicht erlebten Zwischenfall.In der Debatte über den Regierungsbericht über die 10. Völker-

bundsversammlung bezichtigte der Tessiner katholisch -konservativeNationalrat Dolfus die Anhänger Sowjetruhlands in den Han¬del mit Rauschgiften verwickelt zu sein.
Der Kommunist Bringols antwortete mit dem Ruf „Lüg¬ner", worauf sich die beiden Gegner mit Ohrfeigen traktierten .Den ersten Schlag soll Dolfus geführt haben . Nach einer erregtenSzene erklärte der sozialdemokratische Präsident des Nationalrats

Gräber die Sitzung für geschlossen . In einer neuen
Sitzung wurden Dolfus und Bringolf zur Ordnung gerufen.Mit grober Erregung wurde rum Schluh der Sitzung ein Or¬
densverbot dahingehend beschlosien , dah Mitglieder aller eidgenös¬
sischer und kantonaler Behörden , schweizerische Diplomaten sowieAngehörige des Militärs die Annahme fremder Orden
untersagt . Zuwiderhandelnde werden ihres Amtes enthoben.

Southern Lrofi landet in Neufundland
R e u y o r k, 28. Juni . Das von dem australischen Flieger Kings -

ford-Smith geführte Flugzeug „Southern C r o h" hat heute früh
um 5 .21 Uhr (11 .21 MEZ .) die Hafenstadt Harbour Grace auf
Neufundland überflogen . Damit ist die lleberfliegung des
Nordatlantik von Osten nach Westen zum zweiten Male geglückt.

St . Johns (Neufundland .) , 25. Juni . Das Flugzeug „Sou¬
thern Eroh" ist zur Ergänzung seines Brennstoffes auf dem Flug¬
feld von Harbour Grace gelandet . Kingsford -Smith erklärte ,
dah fein Kompaß versagt habe. Die Landung gestaltete fühl sehr
schwierig , da über der Stadt und dem Landungsseld ein dichter
Nebel lag . _

Französische Kammer und italienische Differenzen
Paris , 25. Juni (Eig . Draht ) . In der aubenpolitischen Kommis¬

sion der Kammer übten die Abgeordneten der Rechten am Mitt¬
woch heftige Kritik an der Auhenpolitik der französischen Regie¬
rung gegenüber Italien , die eine bedauerliche Verschärfung der
Gegensätze gebracht habe. Die Linke verwahrte sich energisch gegeneine solche Beurteilung der Lage und machte geltend , dah die agres-
sive Haltung Italiens die Sicherheitsmahnahmen Frankreichs hin¬
reichend rechtfertigen.

Schmeling fährt nach Deutschland
Schmeling reist am kommenden Samstag nach Deutschland, da,wie er sagt, dringende Geschäfte seine Anwesenheit dort erfordern .

/T) iebUcA* &*HeHHung
Die Deckungspläne

des neuen Finanzministers
Spiel mit dem Ermächtigungsgesetz

Die Ernennung des Reichswirtschaftsministers Dietrich
zum Reichsfinanzminister steht bevor . Als Nach¬
folger Dietrichs im Reichswirtschaftsministerium wird der
Staatsminister für die besetzten Gebiete Treviranus ge¬nannt .

Die Steuerpläne Dietrichs , die inzwischen von der
Reichsregierung angenommen worden sind, weichen in einer
Reihe von Einzlheiten von den Vorschlägen Moldenhauersab , bedeuten aber keine entscheidende Aenderung
seiner Absichten . Dagegen stehen sie zu den Forderungen der
Deutschen Volkspartei , die am Dienstag dem Reichskanzler in

Volkspariei macht sich mausig

. Bryning

%

» *
4*

„Sie haben wohl noch nicht genug an Ihrer
sächsischen Keile?"

ultimativer Form unterbreitet worden sind , in scharfem Ge¬
gensatz . Soweit sich die Pläne Dietrichs vorläufig übersehen
lasten , will auch er jetzt nicht den gesamten Fehlbe¬
trag decken , sondern die Deckung etwaiger Minderein¬
gänge bei den Steuern der Zukunft überlasten . Seine positiven
Deckungsvorschläge enthalten drei neue Maßnahmen :

Ersparnisse im Etat des Reiches von etwa 100 Millionen , Not¬
opfer der Beamten in Höbe von 3 Prozent , wobei Einkommen
unter 2000 Mark jährlich frei bleiben sollen , und ein Zuschlag von
5 Prozent zur Einkommensteuer der Einkommen über 8400 M. jähr¬
lich . Die anderen Vorschläge der Reichsregierung : Ledigenopser in
Höhe von 10 Prozent der Einkommensteuer und Verkürzung der
Zahlungsfrist der Zigarettensteuer bleiben bestehen .

Für die Beurteilung der Pläne von Dietrich wird man die end¬
gültigen Entschlüsse des Reichskabinetts abwarten müsten. Das gilt
insbesondere von den Ersparnisten , über deren Zweckmäßigkeit man
erst urteilen kann , wenn man weih, an welchen Ausgaben dieser
Betrag von 100 Millionen Mark eingespart werden soll . Das Not¬
opfer der Beamten soll nach den Vorschlägen Dietrichs etwas ge¬
ringer sein , als nach den ursprünglichen Absichten Moldenbauers .
Es soll 3 Prozent statt 4 Prozent betragen , jedoch ist eine feste Frei¬
grenze von 2000 cM vorgesehen, während früher die Freigrenze sich
nach der Hobe des steuerfreien Einkommens richten sollte .

Neu ist an den Vorschlägen Dietrichs der allgemeine Zuschlag
zu den höheren Einkommen über 8400 Mark jährlich . Er soll aller¬
dings nur auf 5 Prozent festgesetzt ' werden, bleibt also in seiner
prozentualen Höhe außerordentlich stark hinter der Abgabe der
Beamten zurück. Wenn es auch zu begrüben ist, dah damit grund¬
sätzlich der Widerstand gegen eine Heranziehung der hohen Einkom¬
men aus Kapital - , Grund und Gewerbeertrag aufgegeben ist , so wird
man doch diese Belastung als nicht ausreichend ansehen müsten. Das
gilt aber nicht nur für den Einzelfall , sondern auch für den Gesamt¬
ertrag . Aus dem Notopfer der Beamten dürfte ein Jahresbetrag
von 200 bis 225 Millionen Mark erzielt werden, während der Zu¬
schlag zur allgemeinen Einkommensteuer auf die hohen Einkommen
lediglich 50 bis 60 Millionen Mark bringen würde.

Im übrigen mutz man mit der Beurteilung abwarten , bis
völlige Klarheit über die Pläne besteht .

Amtlich wird im Anschluß an die Nachtsitzung des Kabinetts
die „völlige Einigung " gemeldet : Sie läuft nament¬
lich darauf hinaus , von dem Reichstag ein Ermächtigungsgesetz
zur Durchführung der Finanzsanierung zu fordern . Falls die¬
ses Gesetz scheitert , sollen die Deckungspläne aufgrund des Ar¬
tikels 48 der Reichsverfastung in Kraft gesetzt werden . -Wenn
sich der Reichstag damit nicht abfindet , und die Aufhebung der
erlastenen „Notverordnungen " beschließt , soll er aufgelöst wer¬
den. Das Ziel der Reise Brünings zum Reichspräsidenten ist
außer den Vollmachten zu den von ihm gehegten Ermächti¬
gungsplänen zugleich die Zustimmung des Reichspräsidenten
zur Ernennung Dietrichs zum Reichsfinanzminister zu erlan¬
gen . Daß dem einem, wie dem anderen von Hindenburg ent¬
sprochen wird , steht außer allem Zweifel.

Sachlich wird zu den Deckungsplänen der Regierung nochweiter gemeldet, daß das Notopfer der Beamten und der Fest¬
besoldeten unter Freilastung der niedrigen Gehälter auf 2K
Prozent beschränkt bleiben soll .

Da die Regierung den ultimativen Forderungen der Volks¬
partei zum Notopfer und zum Einkommensteuerzuschlagnicht
nachgibt, rechnet man im Lager der Regierungsparteien mit
dem Abmarsch der Volkspartei . Die Frage ist nur , wann und
unter welchen Umständen sich dieser Abmarsch vollzieht, ob
sofort und durch eine offizielle Absage an die Regierung oder
erst nach den Befreiungsfeiern im Rheinland und dann da¬
durch , daß die Volkspartei bei den Beratungen der Deckungs -
xläne im Reichstag gegen die Regierung votiert .
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Abschluß - er ErnLchrungs- ebalte
Berlin , 25 . Juni (Eig . Draht ) . Im Reichstag wurde am Mitt¬

woch noch mehrere Stunden über den Haushalt des

Ernährungs » und Wirtschaftsministeriums und über die
Osthilie

debattierte
Del sozialdemokratische Abgeordnete Paffehl -Pommern trat für

die Interessen der Kleinfischer ein . Er wandte sich gegen den deutsch -

nationalen Antrag aus Erhöhung des Zolles für Salzheringe , er¬

klärte sich jedoch für Erhöhung der Schankprämie .
Der kommunistische Abg . Putz beklagte , dah die Industrie nur

landwirtschaftliche Maschinen für den Großgrundbesitz baue , nicht
aber auch Maschinen , die für den Bauern brauchbar sind .

Für die Sozialdemokratie sprach noch der Abg . Krätzig . Cr

muhte sich insbesondere mit den Verleumdungen gegen die Konsum¬
vereine berumschlagen . So war wieder behauptet worden , die Kon¬

sumgenossenschaften bezögen Butter aus dem Ausland , statt die

deutsche Landwirtschaft zu unterstützen . Krätzig stellte fest, dah die

GEG . vor zwei Jahren beim Holsteiner Molkereiverband aus An¬

frage die Antwort erhalten habe , dah der Hamburger Konsum¬
verein seinen Butterbedarf vielleicht im Sommer , keinesfalls aber

im Winter aus Holstein erhalten könne . Wenn die deutsch« Land¬

wirtschaft nicht so leistungsfähig sei , wie die holländische und

dänische , so habe sie selbst die Folgerung daraus zu ziehen .

Der Wirtschaftsvarteiler , Bäckermeister Drewitz setzte die Setze

gegen die Konsumvereine fort . Er konnte zwar nicht bestreiten , dah

die Konsumvereine billigeres Brot liefern , als die Privatbäckereien ,
aber er behauptete beweislos , dah das nur durch schlechtere Quali¬

tät möglich sei .
Im Verlauf der Abstimmungen wurden zwei sozialdemokratische

Entschlirhungen zur Behebung der groben Notlage der Küsten¬

fischer angenommen . Auberdem beschloh der Reichstag , die Reichs¬

regierung zu ersuchen , einen Gesetzentwurf vorzulegen , der bestimmt ,
dah alle Anstalten und Unternehmungen des Staates ( einschl .

Reichswehr und Marine ) der Länder und Gemeinden verpflichtet
werden , ihren Bedarf an Getreide . Mehlorodukten , Hüllenfrüchten ,
Kartoffeln , Fleisch . Milch und Molkereiorodukte , Gemüse , Obst ,
und Wein im I n l a n d e zu decken . Das Osthilfengesetz , das Milch¬

gesetz und das Weingeletz . ebenso der sozialdemokratische Antrag aus

Aufhebung des Dermahlungszwanges für Jnlandweizcn wurde

dem volkswirtschaftlichen Ausschuh zur Weiterberatung überwiesen .

Arbeitslosigkeit ohne Ende
Wo bleibt der Erfolg des Rechtskabinetts ?

Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosen¬

versicherung , die in der eisten Hälfte des Mai noch um rund

130 000 , in der zweiten um nicht ganz 80 000 abgenommen batte ,

ist , wie von der Reichsanstalt mitgeteilt wird , in der ersten Juni -

hälftr nur noch um rund 45 000 geringer geworden . Dem steht nicht

nur ein weiterer Zuwachs der Krisenunterstützung um rund 130 000

gegenüber , sondern die Zahl der verfügbaren Arbeitsuchenden bat

— zum ersten Mal wieder seit Anfang März — eine geringe Er¬

höhung um etwa 12 000 erfahren .
Die Zahl der Hauvtunterstützungsempsänger betrug am 15. Juni

in der Arbeitslosenversicherung 1505 804, in der Krisenunterstützung
851 S84 . Die Summe beider Zahlen liegt mit anähernd 1858 000

um mehr als 800 000 über der entsprechenden Summe des Vor¬

jahres . Die Ueberlagerung der Unterstützungsziffer ist mithin

gegenüber dem Stand vom 1 . Juni (875 000 ) weiterhin , wenn auch

langsamer , angewachsen . Nach Abzug der noch in ungekündigter
oder in gekündigter Stellung oder in Notstandsarbeit Befindlichen

müssen von den 2 700 000 verfügbaren Arbeitsuchenden , die am

15. Juni bei den Arbeitsämtern eingetragen waren , rund 2 847 000

als arbeitslos gelten .
Der amtliche Bericht über den Stand der Arbeitslosisigkeit ist

sehr vorsichtig abgesaht . Trotzdem wird aus ihm der Ernst der

Lage deutlich genug ersichtlich . Die neuen Zahlen zeigen , dah nun¬

mehr von einer nennenswerten Entlastung im Laufe des Sommers

keine Red « mehr lein kann . Wir haben jetzt schon wieder einen

Rückgang der Entlastung zu verzeichnen . Eine Abnahme der Zahl

der Hauvtunterstützungsemvfänger um rund 50 000 ist weniger als

die Zahl der Aussteuerungen . Ohne Aussteuerung würde also

jetzt bereits ein Zugang zur Arbeitslosenunterstützung deutlich in

Erscheinung treten .
Das ist ein Tatbestand , der gegen die Regierung Brüning die

schwerste Anklage darstellt . Im vorigen Jahr hatten wir den furcht¬
baren Winter mit seiner polarartigen Kälte , die alles zum Still¬

stand zwang . Trotzdem war damals , als noch das Kabinett Mül¬

ler am Ruder war , vom Februar bi« zum 15. Juni bei der Un¬

terstützungszahl in der Arbeitslosenversicherung ein Nachgeben um

1,2 Millionen festzustellen . Dies Jahr beträgt in demselben Zeit¬

raum der Rückgang nur rund eine halbe Million . Zweifellos liegen

hier schwere arbeitsmarktpolitische und politische Versäumnisse vor ,
für die das Kabinett Brüning die Verantwortung zu tragen hat .

Die Ueberlagerung des diesjährigen Niveaus der Arbeitslosigkeit
gegenüber dem Vorjahr ist weiter gestiegen . In der Arbeitslosen¬

versicherung und in der Krisensürsorge betrug Mitte Juni die

Ueberlagerung rund 900 000 . Im Vergleich mit dem Jahre 1927

wird die Ueberlagerung noch stärker , denn in diesem Falle beträgt

sie allein in der Versicherung 900 000.
Die Entwicklung auf dem Abeitsmarkt wird also , wie man an

den neuesten Zahlen mit Schrecken seststellen muh , immer bösarti -

gcr . Mit einer durchschnittlichen Hauotunterstützungsziffer von 1 .8

Millionen pro Monat ist jetzt nicht mehr , u rechnen . Es wäre

verhängnisvoll , wenn die Regierung sich noch jetzt an eine solche

Zahl klammern wollte . Dem Ernst der Situation entsprechend , mu «

sie jetzt den soeben veröffentlichten Richtlinien der sozialdemokrati¬

schen Reichstagsfraktion zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit Rech¬

nung tragen . Tut sie das nicht , dann macht sie sich zum Schritt¬

macher der nationalsozialistischen Terroristen . Deren Erfolg in den

Sachsenwahlen ist nicht zuletzt aus die Arbeitsmarktkrise zurückzu-

führen , die auf Sachsen ganz besonders drückend lastet . Kein deut¬

sches Land ist von der Arbeitslosigkeit Io schwer heimgesncht wor¬

den . wie Sachsen . Seine Arbeitslosigkeit liegt im Vergleich mit

dem Reichsdurchlchnitt besonders hoch. Wird das vielbesungene

„Kabinett der Köpfe " imstande sein , aus den unleugbaren Zusam¬

menhängen zwischen Arbeitsmarktkrise und Ausbreitung der

nationalsozialistischen Seuche die notwendigen finanz - und sozial¬

politischen Lehren zu ziehen ? Will es seine politische Totengräber¬

arbeit fortsetzen ?

Am aiieb tyleßt
Voruntersuchung wegen des Kindersterbens in Lübeck

Lübeck, 25 . Juni . Der Oberstaatsanwalt hat aufgrund der bisher

bei der Oberstaatsanwaltschaft vorliegenden Untersuchungsergebnisse
wegen der Ealmettcflltterung in Lübeck nunmehr Vorunter¬

suchung gegen Obermedizinalrat Dr . Altstaedt , sowie gegen die

Professoren Dr . Deycke und Klotz , seiner gegen die Laboratoriums¬

schwester des Professor Dr . Deycke beantragt . Die Voruntersuchung
gegen die vorgenannten Personen ist inzwischen vom Untersuchungs¬
richter eröffnet worden .

Explosion in einer belgischen Dynamitsadrlk
Dinant , 25. Juni . Während der Reinigung eines Apparates zur

Herstellung von Dynamit in einer Fabrik bei Matagne -Ia -Grande ,
das in der Nähe der französischen Grenze liegt , ereignete sich eine

Ervlosion . durch die zwei Arbeiter getötet und zwei schwer verletzt
wurden .

Di « Blutrache des Schupobeamten
ERB . Berlin , 25. Juni . Vor dem Kasseler Schwurgericht begann

beute die Verhandlung gegen den früheren Schupowachtmeister Wil¬
helm Wille , der in Obermöllrich am 10. Januar den 58iäbrigen
Landwirt Johannes Klaus , dessen Sobn am 2 . September 1927 den
Vater des Wille getötet hatte , erschossen hat . Der Vater batte sei¬
nerzeit Streitigkeiten mit der Familie des Klaus , di« dazu führten ,
dah der junge Klaus den Oberlandjäger erschoh. Nach der Mordtat
verbarrikadierte sich der junge Mann in seinem Elternhaus und
ichoh auf jeden , der sich dem Hause näherte . Schutzpolizei belagerte
ihn stundenlang und schliehlich muhte aus Kassel ein Panzerauto
berangebolt und ein Angriff mit Handgranaten eröffnet werden .
Im Verlauf dieser Kämpfe wurde der Mörder durch mehrere Schüsse
getötet . Zwei Jahre hindurch trug sich Wille mit Racheabsichten
gegen den Vater des Klaus und führte leinen Plan dann im Januar
durch . Nach der Bluttat begab er sich freiwillig zu der zuständigen
Landjägerei und legte dort ein umfassendes Geständnis ab . Di « An¬
klage gegen ibn lautet auf Mord .

Der Blutracheprozeh endete mit der Verurteilung des angeklag -
ten Polizeiwachtmeisters Wilhelm Wille zu einer Gefängnisstrafe
von drei Jahren unter Anrechnung der Untersuchungshaft .

. Das Urteil gegen Bauwächter Schulz gemildert
ERB . Berlin , 25. Juni . In dem Derufungsprozeh gegen den

Dauwächter Schulz wegen Blutschande , begangen an seiner Tochter ,
setzt « das Gericht die Strafe von 3 auf 2 Jahre Zuchthaus herab .

Raubmörder Axelsen ausgebrochen
Lüneburg , 25. Juni . Der am 13 . Februar vom hiesigen Schwur¬

gericht wegen schweren Raubs mit Todesfolge , den er im Jahre
1923 an zwei argentinischen Händlern in Buenos Aires begangen
batte , zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jabren Ehrverlust verurteilte
35jährige Asmus Ar elfen aus Flensburg ist gestern vormittag
zusammen mit seinem Mitgefangenen Alfred Rasch , der ebenfalls
noch eine längere Zuchthausstrafe zu verbühen hatte , aus dem Ee -

richtsgefängnis Lüneburg entwichen .

llfaskandal in Stettin

Hugenbergs Ufa bat Stettin mit einem Skandal beschert , der
hinter den Grohstadtskandalen der letzten Zeit nicht zurückstebt .

Die Ufa baute in Stettin ein riesiges Haus mit Lichtspieltheater ,
Cafe und Restaurant . Zum Bewirtschafter des Cafes und des Re¬
staurants erschien auf Empfehlung der Ufa ein unbekannter Päch¬
ter , der sich Otmar nannte . Dieser Tage wurde von der Polizei
festgestellt , dah sich hinter dem Otmar ein Herr Kulicke au » Berlin
versteckt, der von mehreren Polizeibehörden wegen Betrugs gesucht
wird . Kulicke lieh alle Räume des Palastes aus da » luxuriöseste
und modernste ausstatten und zwar auf Kosten anderer Leute . Am

Montag wurde der Kriminalpolizei mitgeteilt , dah Kulicke mit

seiner Frau und seiner Kontoristin spurlos verschwunden sei. Vor »

läufig konnte nur festgestellt weiden , dah er sich nach Holland ge¬

wandt hat . Die Firma , die die Ausstattung des Cafäs besorgte ,
hat an den Pächter allein eine ungedeckte Forderung von über

35 000 M . Di « Gesamtschulden dürften 100 000 Ji übersteigen .
Als die Flucht am Dienstag früh in Stettin bekannt wurde , kam

es vor dem Ufa Palast zu erregten Aufläufen der Lieferanten , in

der Hauptsache kleiner Geschäftsleute , die zeitweise Miene machten ,
die riesigen Glastüren des Lichtspielhauses und des Restaurants
einzuwerfen . Lass und Restaurant sind seit Dienstag geschlossen.

Auch die Las ^- Hauskavelle ist für die letzte Zeit um ihren Lohn

betrogen worden . Das letzte Ovfer war ein Chauffeur , den der

Pächter am Tage vor seiner Flucht engagierte und ihm bei dieser

Gelegenheit eine Kaution von 2000 M abnahm .

Die Riesenunterschlagungen beim Deutschen Sängerbund

ERB . Berlin , 25. Juni . Bor dem Schöffengericht Cbarlotten -

burg begann der Prozek gegen den früheren Bundeslchatzmeister
des Deutschen Sängerbundes , Gerichtsasiesior a . D . Johanne » Red¬

lin , der beschuldigt wird , während seiner neunjährigen Geschäfts¬

führung seit 1920 das Vermögen des Deutschen Sängerbundes um

916 000 Jl geschädigt zu baden . Redlin hat zugegeben , dah er

320 000 <U für seine Briefmarkensammlung verbraucht habe , dann

will er in ein Farbensilmoerfahren 250—300 000 Jl hineingesteckt
haben . Auherdem will er 100 000 M an „gute Freunde " ohne

Quittung verborgt haben . Schliehlich will er auch 150—170 000 -4t

zum Lebensunterhalt für sich und seine Familie verbraucht haben .

Nachdem die Unterschlagungen entdeckt worden waren , hat Redlin

seine über 30 Bände umfassende Briefmarkensammlung und seine

Sammlung wertvoller Trinkgläser , Porzellantassen und Porzellan¬
vasen , seine Beteiligungsansvrüche an die Farbenfilmerfindung und

an ein Filmunternebmen dem Deutschen Sängerbund abgetreten .

Der Wert dieser Abtretungen ist jedoch bisher noch nicht endgültig

festgestellt worden .
Bestrafte Synagogenschänder

Die Nationalsozialisten Wüstenberg , Ruba , Mecklenburg , Göring

und Steijle wurden vom Schöffengericht Berlin -Mitte zu je 5 Mo¬

naten Gefängnis verurteilt . Die Angeklagten beschmierten in der

Nacht zum 16 . Februar eine Berliner Synagoge mit beleidigenden

Inschriften und mit riesigen Hakenkreuzen . Der Staatsanwalt

hatte gegen die Angeklagten je 9 Monate Gefängnis beantragt .

Schweres Unwetter im Elsaß

Dem „Journal " wird aus Mlllbaulen i . E . gemeldet , dah ein ge¬

waltiger Wirbelsturm über der Gegend von Kembs , längs des

Rheins niedergegangen lei . Regen , Sturm und Hagel hätten einen

Teil der Ernte vernichtet . Während des Gewittersturmes hätten sich

sechs Arbeiter , die eine Unterkunft suchten , in eine Holzhütte ge¬

flüchtet . Plötzlich sei der Blitz in die , Hütte geschlagen und habe

zwei Arbeiter getötet . Die anderen seien verletzt worden .

Ablehnung des Simonbericht « in Indien

In Indien bat der zweite Teil de« Simonbericht « einen Sturm

der Entrüstung erregt . Selbst die gemähigten liberalen Blätter

lehnen die Vorschläge als vollkommen unannehmbar ab .

Unwille über das englisch « Schiffsbauprogramm
London . 25. Juni ( Eig . Draht ) . Der erste Lord der Admiralität

bat om Mittwoch , im Unterhaus ein neuer Schiffsbauvrogramm
in Höhe von 9 Millionen Pfund vorgelegt . Unter den angeforder¬
ten Schiffen befinden sich u . a . drei Kreuzer von je 6500 Ton¬

nen , acht Zerstöreiboote , und Unterseeboote . Innerhalb der Arbei¬

terpartei herrscht gegen das neu « Programm größter Unwille .

Spaniens Monarch w
auf wackligen Mfien

Aus Paris wird uns geschrieben :
König Allons von Spanien hat zum ersten Male seit de"

Sturz Primo de Riveras wieder sein Land verlassen . Sicherlich nicht

leichten Herzens bat er seine alllährliche Reise nach London an¬

getreten , auf die zu verzichten ein weithin sichtbares Eingeständnis
der kritischen Lage der spanischen Monarchie gewesen wäre . Unter¬

dessen hat sich König Alfons in P a r i s aufgehalten , und es scheint '

dah die in der französischen Hauptstadt geführten Gespräche von der

alhergröhten Bedeutung für die Zukunft Spaniens sein dürslen , da»

gilt vor allem für die Verhandlung , die er mit dem in Pari » leben¬
den Politiker Santiago Alba geführt bat . Der König bat
dieser Unterredung Alba die Bildung der Regierung angebote "

Offenbar hat er selbst das Gefühl , dah die Lösung , die er nach
Sturze Primo de Riveras wählte , indem er einen anderen General

seinen persönlichen Freund Berenguer mit der Kabinettsbilduni
betraute , auf die Dauer nicht genügt . Die republikanisch « Beroc-

gung wächst und mit ihr die sozialistische . Fast in jeder spanische"

Stadt werden teils antimonarchistische Kundgebungen , teils soziast
Unruhen und ab und zu sogar ein 24stündiger Generalstreik " "

politischem Charakter gemeldet . Alfons , dem man verschiedenes
nachsagen kann , nur nicht , dah er unintelligent ist, merkt , dah dl»

gegenwärtige Regime der Katastrophe die spanisch« Monarch ^

eher zerschlagen als stützen würde .
Deshalb ist er an Santiago Alba , ein ausgesprochen lin »

gerichteter Politiker , mit dem Angebot der Regierungsbildung b<»

angetreten . Alba hat dem König seine Bedingungen unter¬
breitet : Umwandlung des heutigen Regimes in eine demokratil «

konstitutionelle Monarchie nach englischem oder belgischem Mustek
Darüber hinaus soll Alba gefordert haben , dah sich der König sch»"

jetzt damit einverstanden erklärte , die Konsequenz daraus zu ziehe"

falls sich die Mehrheit bei den Wahlen zur verfassunggebende "

Nationalversammlung für die republikanische Staatsfornt erkläre "

sollte . In diesem Fall würde Alfons wenigstens „Präsident a"

Lebenszeit " bleiben .

pabst s Äusweifung aus Oesterreich
Wien , 25. Juni . (Eig . Draht .) Der Bundeskanzler batte o "1

Mittwoch wiederum eine Besprechung mit den Führern der Sei " '

wehren über die Ausweisung des Major Pabst . Amtlich verlaute !

über das Ergebnis der Belvrechung nichts . Es heiht jedoch.
der Bundeskanzler es abgelehnt habe , dem ausgewiesenen Putschs'

sten die Rückkehr nach Oesterreich zu gestatten . Es soll dagegen f"1

Pabst einen kurzen Aufenthalt zur Regelung privater Angelegt "'

heilen in Aussicht gestellt werden . Es mühten jedoch Garantien 8f.
‘

boten werden , dah Kundgebungen aller Art unterbleiben und da °

Pabst sich während seines Aufenthalts in Innsbruck nicht politisch

betätigt .

Hitlers Vünömsangebot an Sachsen
Drohungen mit illegalen Möglichkeiten

Im Völkischen Beobachter macht Hitler den bürgerlichen Po "

teien in Sachsen ein BUndnisangebot , um gemeinsam gegen d-"

Manismus zu regieren .
In den ausgestellten Richtlinien für eine Zusammenarbeit ge«"

,
die Sozialdemokratie sind folgende Forderungen enthalten : Fina "

»ielle Sanierung durch eiserne Sparsamkeit in der Verwalt »»"

Schärfste Einschränkung aller Spitzengehälter , Abwehr der Uebe>

flutung des Binnenmarktes mit fremden Produkten , Schutz °e

Länder vor den unitaren Zerstörungsabsichten und Sicherung
Grundlage einer christlich -deutschen Kultur . Unter dielen Dora "-

setzungen würden sich, so erklärt Hitler weiter , die Nationalsozi " ' ,
sten nirgends der Forderung nach Verantwortung entziehen , äße " ,
die bürgerlichen Parteien die Freundschaft mit den Ration "

sozialisten dagegen ausichlagen sollten , „dann werden wir ib""

beweisen , dah ihr vergängliches Regiment von noch kürzerer

lichkeit sein wird als das letzte ." Auher dieser Drohung ist
wiederholte Hinweis bemerkenswert , dah der Kampf der Natron "

sozialistischen Partei um die politische Macht zwar mit allen le"'

len Mitteln durchgesübrt werden soll , dah aber ebenso alle ander '

Möglichkeiten wahrgenommen werden mühten .

fyeidtud (Bade*
Beschleunigung des Strafverfahrens

bei politifchen Zufammenstösten
Der badische Justizminister hat unterm 11 . Juni entfp ^

chend der Anregung des Reichsjustizministers und dem SS®
,

gehen des preußischen Justizministcrs , die badischen Staats " ,
waltschaften zu raschem und tatkräftigem E > JL
schreiten angewiesen und den Gerichten von dieser

sung Kenntnis gegeben .

Nazifchwindel zur RheinlandbefremvS

lUl

Man schreibt uns :
Wenn der „Führer " das Maul austut , schwindelt er . In

vorletzten Nummer gebärdete er sich , als lechze das ganze — ’ J
aller nationalsozialistischen Eegenarbeit — befreite Rheinland

„ Hitler -Besreiungsseiern " und als lehne es die staatlichen 2r<!L(
ab . Es heiht da u . a . : „Wie wir weiter erfahren , wurde bei " Lj

offiziellen Sitzung des Festausschusses an die Bürgermeister jj *
Kehler Bezirks die Frage gerichtet , mit welcher Beteiligung

rechnen könne , woraus die lakonische Antwort kam : Zur staatl '
A

Befreiungsfeier erscheinen wir nicht , wobl aber am Sonntag h,,

rauf , wenn Hitler kommt — und zwar mit dem ganzen Gewe '

rat .
" . . , jtf

Das klingt großartig und jeder , der es liest , ohne die Wabrm

liebe der „Führer " zu kennen , denkt , der ganze Kebler Bez '

nationalsozialistisch . In Wirklichkeit haben die Büra -"^

Bezirks bei der betreffenden Sitzung ohne m°" ' -

bei der staatlichen Feier zugesagt : bei
tun « im Wirtshaus nach der Sitzung

'
fl1

Landbürgermeister , er käme mit seine
Hitler - Feier : das Entscheidende t - - »»et , "J
ironisch gemeint war , denn der b . ,,L»oe BürgernreiN .

prominentes Mitglied der Demokratischen Partei und bar »>-

letzten Landtagswahl für die DDP . kandidiert . So ist"

Wirklichkeit aus . Nämlich immer anders , als die

dorstellen .

Oie Heimkehr - es gallischen Hahns
Der N .B .L . wird unterm 25 . Juni aus Paris gemeldet -

Der gallische Hahn am K e b l e r B r ü ck e n k o p s, der se " * <"

Aufstellung im Jahre 1019 gewissermaßen als Symbol >1
«i?* :

setzung des Rheinlandes galt , wird , wie der Petit Parisie » hj, "

noch im Lause des heutigen Abeirds vom rechten User , ffl" * ttfV ,

stand , zum Brückenkopf des linksrheinischen Users binum

portiert werden . Diese Maßnahyre wurde , wie das Blatt , ( je» ,

lich betonte , nur getroffen , um etwaigen Zwischenfälle » m

schen Nationalisten vorzubeugen , da rechtmäßig der 8° " »
p oV

Brückenkopf den Franzosen gehöre , so dah der gallisches „fiel $
weiterhin rubig auf der Ostieite hätte bleiben können , ^

^ tte
territoriale Grenze in der Mitte des Rheins verlaufe ,

symbolische Sahn auf seinem exponierten und etwas ®

e” -rten (auf einem französischen Brückenkopf , aber ow
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| QetverksdmfÜiciies
Achtung Bauarbeiter !

Die Sverre über die Baustelle gegenüber der Bahnvost in Karls¬
ruhe von Firma Sildenbrand konnte ausgeboben werden . Die
Firma verpflichtete sich unterichriftlich , den Reichs- und Bezirks-
tarifvertrag sowie das Lohnabkommen einzuhalten . Die gemahregel-
ten Maurer wurden wieder eingestellt und weiterbelchäftigt .

Deutscher Baugewerksbund , Baugewerkichaft Karlsruhe .
Verbandstag der Schuhmacher

In Magdeburg trat am Montag der 23. Verbandstag des Zen¬
tralverbandes der Schuhmacher Deutschlands zusammen. Anwesend
sind 63 Delegierte , sechs Vorstandsmitglieder , ein Redakteur des
Verbandsorgans und der Vorsitzende des Verbandsausschusses. Der
Eröffnungskommers am Vorabend gestaltete sich zu einer groben
Ehrung des ersten Borsttzenden des Verbandes , Simon . Es sind
gerade 30 Jahre her , dah Simon , und »war auch auf einem Der -
bandstag in Magdeburg , zum Vorsitzenden des Verbandes gewählt
worden ist.

Die Eröffnungssitzung leiteten Begrüßungsansprachen ein . Rock -
stroh sprach für die Zahlstelle Magdeburg des Verbandes . Stadt¬
rat Haupt , einer der Gründer des Verbandes , Lberbrachte die Grübe
des Magistrats der Stadt Magdeburg . Vorsitzender Simon hieb
die ausländischen Gäste willkommen und schilderte dann die
schwere Krise der Schuhindustrie . „Der Durchschnitt der Arbeits¬
losigkeit "

. sagte er , betrug gegen 13,3 Prozent , der übrigen Ver¬
bände 16,4 Prozent . Dabei ist die Arbeitsleistung pro Kopf um
zehn Prozent gestiegen . Die Rationalisierung hat mindestens
26 666 Arbeiter in der Schuhindustrie freigestellt. Den Mansfelder
Bergarbeitern , die im Kampfe gegen den Lohnabbau stehen , gilt
unsere stärkste Sympathie . Der Oeyhauser Schiedsspruch griff da¬
neben. Durch Lohnabbau und versprochene Preissenkung kann die
Wirtschaft nicht angekurbelt werden . Abgesehen davon , dah die Ar¬
beiter nicht von billigerem Eilen , sondern von ganz anderen Dingen
leben , kommt es darauf an , durch Hebung der Kaufkraft den Jn -
landsmarkt zu beben.

"
Als Berichterstatter für die kommunistische Presse batte sich

Peterson von der „Roten Fahne " gemeldet. Da Peterson an der
Spaltung des Verbandes in Berlin führenden Anteil bat und die
verlogene kommunistische Berichterstattung noch vom Kölner Ver¬
bandstag in Erinnerung war , wurde gegen wenige Stimmen be¬
schlossen, kommunistische Berichterstatter nicht zuzulassen .

Den Geschäftsbericht erstattete der zweite Vorsitzende , Ses . Er
warnte vor übereilten Schritten in der Frage der Industriever¬
bände und verteidigte die Ausschüsse der kommunistischen Quertrei¬
ber , die trotz Warnung durch den Vorstand kommunistisch gegen die
Gewerkschaften gerichtete Kongresse besuchten . Auch die Aufschlüsse
derjenigen , die den Betriebsrätewahllisten solche der Kmnmunisten
entgegensetzten , seien notwendig gewesen . „Diese Schädlinge des
Verbandes haben es in Berlin und Weibenfels glücklich zur Spal¬
tung gebracht." Es ist erfreulich — betonte fiel — dah die über¬
große Mehrheit der Mitgliedschaft die Haltung des Vorstandes bei
den letzten Tarifoerbandlungen verstanden und gebilligt bat —
trotz kommunistischer Begeiferung der Unterhändler .

" Lex schloß
unter stürmischem Beifall mit der Aufforderung zur Einigung und
Treue zum Verbände .

Volkswirtschaft
Unerhörter Privatisierungsslandal .

Tie Vereinigten Elektrizitätswerke Westfale » , bis -
ber das größte rein kommunale Elektrizitätswerk DeutfchlanbS, zu¬
gleich das größte Kraftwerk Westfalens, soll dem Privatkapital
ausgcliescrt werden . Tie „Boisifche Zeitung " bringt ein« nach unseren
Informationen im wesentlichen den Tatsachen entsprechend« Meldung
auS Esten , nach deren Einzelbeiten das Schicksal der Bereinigten Elek¬
trizitätswerke Westfalen als ösfentlichcS Unternebmen besiegelt fein wird .

Karlsruher Börse
Abteilung Getreide , Meftl und Futtermittel . Die nachgiebigen auSlän -

diichcn Kurse am Brotgetreidemarkt finden auch am Jnlandsmarkt ihr«
Rückwirkung. Tar Geschäft hat sich auch in Futtermitteln nicht belebt.

Süddeutscher Weizen (Durchschnittsqualität der Ernte 1929 ) 31 .56, Deut¬
scher Roggen (Durchschnittsqualität der Ernte 1929 ) 17.66— 17.56, Sorticr -
Futtergerste 17.56—18.25, Deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qual .
16.75—17.25, Weizenmehl, Müblensorderung 44 .66 , Roggenmehl 66—65
Prozent , je nach Fabrikat 25.66—27 .66, Wcizcnbollmchl (Futtermehl ) je
nach Fabr . prompt 9 .66—9.56, Wcizenkleie , fein , prompt 6.25—6 .75. Wci -
zenkleie . grob , prompt 6 .75—7 .56 , Biertreber , je nach Qualität , prompt
9 .25—9 .75 , Malzkeime, je nach Qualität 9 .66— 11 .66 , Trockenschnitzel , lose ,
je nach Fabrikat 7.25, Erdnutzkuchen, lose , deutsche , prompte Lieferung
12.66, Kokoskuchen , je nach Fabrikat 13.66— 13.56, Sohaschrot , südd . Fabr .
12.25— 12.56, Leinkuchenmehl, je nach Fabrikat 18 .66— 18.56 , Sesamkuchen,
prompt 11 .56, Speisekartoffeln , neue Ernte 9 .66—9 .56. Rauhsuttermittel :
Loser Wiesenheu, gut , gesund, trocken , neue Ernte 5 .56—6 .66, Rotklecheu,
gut , gesund, trocken , neue Ernte 6.66— 6 .56, Luzerne, gut , gesund, trocken ,
neue Ernte 6.56—7 .66, Stroh , drahtgcprctzt, je nach Qualität , alte Ernte
5.56—6.66 . Alles per 166 Kilo, MUHlcnfabrikate, Mais , Biertreber und
Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtparität
Karlsruhe bezw. Fertigfabrikate Parität ^Fabrikstation . Waggonpreise.
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge. Alle Preise von Landes¬
produkten schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim
Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer
ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten . — Ab¬
teilung Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

Sport
Sonnenwendseier der Naturfreunde , Ortsgruppe Mörsch .

Die Ortsgruppe Mörsch batte , wie alljährlich , die Sonnen¬
wendefeier am Samstag , den 21 . Juni auf dem Turnplatz der
Freien Turnerschaft abgehalten . Trotz aller Mühe , die sich die
Ortsgruppenleitung gegeben hatte , war der Erfolg sucht der er¬
wünschte . Die herrliche Witterung hatte es ermöglicht, ein schönes
Programm zu entfalten . Eine wahre Freude war es für Jung
und Alt , als das Feuer entzündet wurde und die mächtigen Flam¬
men gegen den Sternenhimmel emvorstiegen. Een . B i s j a ck aus
Darlanden hatte es verstanden , mit trefflichen Worten die Be¬
deutung der Sonnenwendefeier zu schildern . Auch die Jugend¬
gruppe hatte durch rührige Arbeit das Möglichste zum Gelingen
der Feier bsigetragen . Jedoch konnten die einzelnen Vorführungen
nicht zur Geltung kommen , da der „Bruderbund " zur selben Zeit
eine gesellige Unterhaltung im Saal der Turnhalle abhielt , was
der Feier einön Abtrag tat . Eine bessere Verständigung sollte in
Zukunft Platz greifen . Zu wünschen wäre weiterhin , dah die Bru¬
dervereine etwas mehr Sympathie für die Raturfreundebewegung
aufbringen würden .

«ufiball
Fuhballsviel am Reichsarbeitersporttag .

Fußballspiel « arlsr .-Biadt — KarlSr .- Land 0 : 3.
Eine Umänderung erfuhr die bekannigegebene Aufstellung aus verschie¬

denen Gründen . Der Sieg der Landmannschast ist bedingt durch die gut«
Hintermannschaft , einschließlich Läuferreihe . Der Sturm hat an dem Ge¬
lingen keinen Anteil . Obwohl er die Tore schob, sei gesagt, daß er zur
Uerberkombination und zu Eiuzelaktionen , die immer erfolglos bleiben
müssen , viel zu sehr neigt . Die Stadtmannschaft kann ihren guten Hüter
für die 3 Tore nicht verantwortlich machen, denn er hielt , was zu halten
war . Ter Mittelläufer ist wohl der beste Mann und der Sturm verdient
die Note gut . Besserer Zu - und Abspiel wäre vonnöten gewesen, schon
im Hinblick dessen , daß di« gegnerische Mannschaft ein Bollwerk dar -
stellt« . E . A .

| QemeindepolHik
Bürgermeisterwabl in Teutschneureut

r . Am Freitag , den 20. Juni , fand hier der 3. Wahlgang zur
Bürgermeisterwahl statt , welcher wiederum ergebnislos verlausen
ist , weil kerner die erforderliche Zahl von 29 Stimmen erhalten hat .
Der Kandidat der Bürgerlichen Vereinigung erhielt 28 Stim¬
men. Wir hatten uns mit der Demokratischen Partei vereinigt ,
dieser gemeinsame Kandidat , Oberverwaltungssekretär Ludwig
Glut sch, erhielt 22 Stimmen und Bürgermeister Baumann
nur 4 Stimmen . Jetzt bat das Ministerium das Wort .

Eggenstein. Wie man hört , beabsichtigt der hiesige Gemeindet
an der Verlängerung der Friedrichstrahe 2 Grundstücke zu erwerbet -
um einen vorläufigen Feldweg bis zum Svöcker Weg herzuM
len . Die Kosten des Projekts würden sich in der Höhe von 10 000 ‘,l
bewegen, und diese Summe steht in keinem Verhältnis -zur DriE
lichkeit desselben. Der Weg ist als Entlastung der WerderstE
während der Dreschsaison gedacht . Da jedoch dieselbe einen wen
gröheren Verkehr bewältigen kann, als er sich jetzt darauf/ "'
wickelt, wäre in der gegenwärtigen Finanzmisere die Anlage eine*
neuen -Weges als Verschwendung öffentlicher Mittel zu bezeichn^
Die Einstellung des oben erwähnten Betrags in den Vor ansG/
würde eine llmlageerböhung von ca . 20 Pfg . pro 100 Jl Steuer ®^
bedingen und wir können uns nicht recht vorstellen, wie der
aus gröhte Teil der Umlagezahler diesem Projekt Sympathie E
gegenbringen soll . Wenn der Weg schon einmal nötig werden W '
so weiche man doch einmal von dem altertümlichen Standpunkt ""
dah immer wieder die Gemeinde hierfür die Mittel aufzubris ""
hätte . Die anliegenden Grundstückseigentümer, die die eigentlitn
Nutznießer eines neuen Weges bzw . einer Straße sind , können r
mit Leichtigkeit das kleine Opfer der Eeländeabtretung für A
neue Strahe bringen . In diesem Falle kann die Gemeinde den of.erwähnten Betrags für die Strahenberstellung und Kanalisati^verwenden . Sie schafft dadurch Arbeitsgelegenheit und hat es ?
der Hand, durch Schaffung von Baugelände an der neuen Str ^
den Vaumarkt zu beleben. Man komme doch nicht immer mit fc*1*
Einwand , „es kann doch gegenwärtig niemand bauen !" Wir fl",
der Meinung , dah da, wo ein Wille , auch ein Weg ist. Was in kle>'
neren Gemeinden wie Eggenstein möglich ist, muh sich mit gute"'
Willen auch hier verwirklichen lasten.

Tageskalenöer M
der Sozralöem .parlei Karlsruhe .

Vorstandssitzung
Heute abend 8 Uhr im Volkshaus Sitzung des geschöst "'

führenden Ausschustes . Bestimmtes und pünktliches Erschein""
dringend erforderlich.

gre

Bezirk Mühlburg I und II
Sämtliche Funktionäre und Vertrauensleute des Bezirks l

II werden dringend gebeten, am Samstag , 28. Juni , abends 8 U " ,ins Gasthaus zum Lamm zu einer sehr wichtigen Vertrauen"
männersitzung unbedingt zu erscheinen . Tagesordnung se «
wichtig !

Parteigenostinnen , Parteigenosten ! Wir laden euch alle zu u"!
---- - - - — •- - -leiem Elternabend , der am Samstag , den 28. d . M . im blauen

des Jugendheims stattfindet , herzlich ein . SAJ ., Gruvve

Reichsbanner
Schwarz - Rot - Solö

Kameraden ! Me allgemein bekannt, findet am 19. und 20. 3"
,dieses Jahres die Befreiungsfeier in Mainz statt , wozu auch -W,

Gau Baden aufmarschiert. Wir haben die Absicht, die Fahrt
Autos zu unternehmen ( etwa 6.50 Jl ) . Gelegenheit zur ffiina"1®'

nung gibt eine in der nächsten Woche abzuhaltende Versammlu^Wir bitten , sich zahlreich einzusinden und von der EinzeitbnU "
Gebrauch zu machen .

Unsere Zeitungsfiliale in Sagsfeld soll neu besetzt werA
Wir bitten unsere Parteigenossen , die sich um die Filiale bewert"
wollen, sich bei dem Parteioorsttzenden , Gen. Linder , bis -
Juni zu melden.

5ERIEN - TAGE !
Das große Verkaufs - Ereignis !

{ jeder Kauf bedeutet eine Ersparnis !

50 41 Mtr . 5estr . ze6r
i mtr . Hemdentuee

| 80 cm Dr., gebleicht 50 4
r Mtr. Handtuohstott . so 4
i Mtr . Kucnengardlnd
indanthren gestreift 50 4

11 Mtr . tandtiausgar -
dlns mit Volant ■ • 50 2

11 Frottierhandtuch . . 504
I 3 Herren-Tasohen -
I meher . so 4

1 Kinder • Jäckchen.
! Größe 1- 4 . 5o 4
! 1 Paar Herran-sochen
I Jacquard . SO 4

Pfg.
. 75 4

t Mtr. Wisehsaldd
neue Muster . .
1 mtr. Beiderwind
Indanthren . 70 4
1 Mtr . senurz enstott
116 cm breit . . . . 75 4
3 Staubtücher . . . . 75 4
3 Biisartneber . . . 75 4
1 strumptnatter für
Damen . 75 4
1 raar strample
Größe 9- 11 . . . . 75 ^
1 PdORehen, 80/80 , be¬
druckt . 75 4
1 Fusmatts. Cocos . . 75 4

' Pfg.

. 05

1 Mtr. Waschseide .
1 mir . weis ranama
1 Mtr. aelderwand
Kunstseide . . .
1 Mtr. Hemdenzetir
80 cm breit . •
1 Prell ■Handtuch
Halbleinen . . . .
1 mtr . Damast . 130 cm
breit . • •
1 rtd . semadsrn . . . os
1 Mtr. Haustueh
tb0 cm breit . . . . 55
1 Bettvorlage . . . » 5
1 raar DamanstrDmpte
Seidengriff . 55
1 Herrsn-öeterhosa . 05 4

1.45
1 Mir. woitmusseiln.bedruckt . 1 -55
1 Mir.Volle, bedruckt
100 cm breit . . . . 3 05
t Mtr. ontord and
SportzwirntUrSport-
hemden . 1 .05
1 ffltr .Masen -ranaiM .
weiß und farbig . . 1 .05

11 Mtr. Hecowa , viele
Farben . 1 .05

11 Mtr. Twaedstoffe ,
neue Muster . . . . 1 .05

1 1 Damen - naenmemd
mit Hohlsaum . . 1 05

1 1 Mtr. BettDarobant .
80 cm , federdicht . 1 .05
1 Kindar -Bada-anzup.
Gr. 30- 36 . 1 -05

i iMtr .madrasfttrVor -
hänge . 1.30 cm breit 1 .05

2.45
t mir . spta - Trauis.
Seide , bedruckt und
einfach . 5 .05
1 mtr. Wdii - Etamina .
viele F arben ■ . . 2 .05
iSoidttseh-Badsanzap
für Damen . 2 .05
1 raar Damen*
Strample, Waschsei¬
de mit Spitzferse . 2 .05
1 Einsstzbemd . . . 2 .05
1 Damen - unterrooh.
Seide plattiert , mit
Achsel . 2 .05
1 mtr .Matratzendreii.
grau -weiß, 120 cm . 2 .00
1 WoedenenOdeen «.
140/196 cm groß . . 2 .05
1 Mw . Llüterstoft 2 .05

3.75
t Mw. Fdüiard -seide
bedruckt . 3 .75
1 Mtr. K’seldan-Velle
aparte Muster . ■ ■3,75
1 Mtr. Bademsntetston
140 cm breit . . . 3 .75
1 rseidsn -Unternteid
mit Spitze . 3 .75
« sonorzen-HMM.
Indanthren . 3 .75
1 rulioeer . Ärmellos,
mit Bordüre . . . . 3 .75
1 Mund Betliedern,
halbweiß , sehr füll-
krAftig . 3 .75
1 Woohsnend - decke,
grau -mel .. 140/190 . 3 . 75
1 Mtr. Flamme - Rlpe,
K’Seide . indanthren 3 .75
1 KOnstler-Deehe In¬
danthren . 130/160 . 3 .75

W
.

BOLÄNDER
1alten Jungen

, u verkaufen. - aaSfelb ,
Durlacher Str . 30 . R^

QMtfciflMMIi (au trliO. Itlrtj .) Bnuniitantr. lt , 80 .111
Iprteb Stundenjeden Montag u.Freitagim „Kaffee
Nowack "

. jeden Mittwoch „Unter den Linden “

KekeTorhste . u.Kaiserallee, jeweils▼. 0-7/ »Uhi

2 Schränke, 1 Vertiko
2 Kommoden, 1 aufger
Bett,1Rachttifch , 1 Näh
tisch, 2 Bilder , IGaSherb
zu berk . Anzus. v nachm
3— 8 Uhr F . Burger .
FrÜhlingSstr .1,1.Et . “ “

Ulergutemobelpreiswert
kaufen will , der besuche unverbindlich 5
im olgetnon Interosse die

Grofle

BILLIGE

Wohnungskunst Do REIS j
Rittorstraßo 8, neben Tietz . 4158 !

185Sommerkleider m kurz. Arm i
26 - 20.- 15 - 10.- 5. bis |

Sommerkleider m. i» , . a™ coo
36 - 25 - 20 - 16 .- bis W

Flotte Reisemäntel
auch fUr starke Damen 45t -,

zu denkbar niedrigsten Preisen !
Keine Ladenspesen, daher große Ersparnisse

^Daniels ^Konfektionshaus
Wilhelmstraße 36 , 1 Treppe
Ratenkaufabkommen — Zahlungserleichter.

werden Ibre Schabe in jeder gewünschten Art

geiärbt §
ELStehle, Lederfärberei, Kronenstr .22
Telefon 6113 gegenüber der Synagoge

Diwan
zu verkaufen bei

91b . Kammezer
Polsterwerkstätte 4M6

jetzt Bürgerst «. 5 .

Sonnige 2 -Zimmer -
Wohnung mit Küche ,
6. Stock, zu tauschen
gesucht gcg. ebensolche
im 2. ob . 3. St Zu er*
tragen unter W . 881
im Volktzsreunbbüro.

Unsere Zeitungsfiliale in

Haasield
soll neu besetzt werden . Wir \
bittenunsereParteigenossen,
die sich um die Filiale be¬
werben wollen , sich bei dem
Parteivorsitzenden, Genoss.
Linder, bis 28. 6. zu melden .

*"slriSÜi501 Nur solange
Vorrat !

Bananen
Pf^nd

ßotwecstag / Sxeitag I Samstag ,

Krakauer - •
Piockwurst
Salamiwurst
Dörrfleisch •
Rotwurst

. . Pfund 08 -/?

. . Pfund 1 . 75

. . Pfund 1 . 95

. . Pfund 1 . 35
. Pfund 98 -#

Hausm. Leberwurst .
H PfundOö '-r

Ochsenmaulsalat do«50#
Bek . Schinken « Pfund 95#
Cornedheef — do« 95#

Edamer ln Stacken Pfund 75 ^

Stangenkäse . 38#
Schweizerkäse^ " ->70 -?
Uollfetter Camembert 0 m »

öteiiig Carton IW *

Allgäuer Speziaikhsegg<5?
Emmenthaier LcL75 §

6 teilig Carton «
ohne Rinde"
6tlg . Cart . ‘

Bretzeln . . . . 3 Pakete45 ?
Salzstangen . stack 10^

Der große Schlager :

mastgenogei
hochprima Ware . Pfund

W» oelsardlnen Dose 55, 40, 25#
Fettheringe in Toma£o

n
Se 68#

matiesheringe 3 stuck flo#
matiesfiiets stack 10#
Lebende schielen 1 .45
DilrkheimJotwein ur. 65 ?
Edenkohener weiß , uter65 ^
Roter Burgunder ^ 1 .50
Oiili-Schaumwelns 1 .75
SalStQI . Liter 95#
Olivenöl — 1 kg-Dosel.95

Cltronen . 10 stock 75^
Brüne Bohnen p^nd 18 '
Kirschen Pfund20^
Heidelbeeren p^nd 35^
Blumenkohl p-unaLO -̂

Erdheer- Frühstücks -
25 Pfd- Eimer

IKIflnUßlfilZO per Pfund -
2 Ptd .- lllmer l . OO

58 ■7f

Johannlsüee:1 - Gelee i5 q
2 Pfd .- Eimer I

KOkOStett 2 Pfund -Tafel 95 ^

Dtsch . Schweinefett p« . 7k^
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' & oß - Katßdbu &e

Seschich<skalenve »
26. Sunt . 1848 Ende der Iunischlaiht in Paris . — 1865 *Sozio-

log Ferd . Tönnies . — 1856 fMar Stirner . — 1876 fFran ». Revo-
1869 *Dä »

" ' . . . “ ' “
lutionär Barbes .
betten Nerö . —
Peter Rosegger.

1917
)änischer Arbeiterdichter Martin An-

Mieterschutzverordnung. — 1918 ^Dichter

Flaneure der - aupistrafien
Jederzeit kann man auf den Strahen Menschen in r u h e n-

der und fortschreitender Bewegung sehen . In den Haupt -
stratzen findet man aber zu besonderen Zeiten besonders häu¬
fig eine besondere Art von laufenden Menschen , von Spazier¬
gängern , von Bummlern der belebtesten Straßen . Ganz lang¬
sam und gemütlich schlendern sie dahin , diese Spaziergänger ,
und tragen ein wie aus dem Ei gepelltes Benehmen m mo¬
dernster Kleidung mit persönlichem Gehabe zur Schau ; jeder
Schritt betont , wir haben keine Eile und sind die Herren die¬
ser Welt . Es liegt keine zaghafte Müdigkeit in ihren Bewe¬
gungen und ihre Augen irren ununterbrochen auf den Gesich¬
tern der Passanten , sie suchen, betreiben verständlichen Angel¬
sport. In ihren Köpfen kreisen keine ernsten Gedanken. Ihr
Leben richtet sich nach ihren Luststimmungen. Alles zu Er¬
ledigende, alles Unbequeme, das , was Arbeit und Anstren¬
gung verursacht, wird entschuldigt mit „Das kann ich auch
morgen machen" oder „Heute habe ich keine Lust mehr dazu" .
Dabei beherbergt diese Sorte Mitlebender meistens in Ge¬
sprächen ein hartnäckiger Widerspruchsgeist und ein Hang zu
eigensinniger Rechthaberei. Eine andere Ansicht als die ihre ,
wenn sie überhaupt eine haben , lasten sie nicht gelten . Ein
kluger Mensch läßt Rechthabern, dieser Kategorie der Eigen¬
süchtigen , die nötige Rücksicht angedeihen, die man auf Kranke
nimmt ; denn Rechthaber sind Kranke.

Aber neben diesen Flaneuren gibt es noch andere Spazier¬
gänger und Pastanten . Habt ihr die schon gesehen , die an
Schaufenstern stehen bleiben und deren Äugen sich in nichts¬
sagende Auslagen direkt verkrampfen. Weit geöffnet und in
die unendliche Ferne eilend, sind diese Augen in innerliches
Sinnen vertieft . Sie sehen ihr erbärmliches Schicksal, besten
Aenderung sie sich nicht mehr zu erhoffen getrauen , sie sind
die aus dem Arbeitsprozeß Ausgestoßenen, die wirtschaftlichen
Nichtstuer , die widerwilligen Flaneure des wirtschaftlichen
Kampfes . Im Menschenstrom tauchen sie unter , damit ihre
Gedanken Ablenkung erfahren . Denn daheim schreit gräßlich
aus allen Winkeln Not und Elend . In ihnen bohrt und wirkt
der Gedanke , du bist überflüssig, du wirst nicht mehr benötigt .
Wird noch einmal ein Platz an dem riesigen Arbeitstisch der
Welt , im Produktionsprozeß , für sie frei werden? , so fragen
sich diese Menschen , deren Gedanken nur um diese Wirtschaft

■ ■ . “ tfr ■
liche Angelegenheit kreisen und deren wirkliches Menschsein
begraben ist . Jeder Abend läßt immer erneut das bittere
„Noch immer nicht ! " in furchtbarer Niederschmetterung vor
ihnen erstehen .

Es gibt solche und solche Flaneure , wenn man betrachtend
durch die Hauptstraßen geht. Schjr.

Sozialdemokratische Frauensektion
Die sozialdemokratische Frouensektion Karlsruhe hielt am Diens¬

tag abend im Versammlungslokal „Zur Gambrinushalle " eine Der-
sammlung ob . Die 1 . Vorsitzende , Genossin Serkert . eröffnete
dieselbe mit einigen Begrüßungsworten und erteilte der Genossin
Wagner , der ersten Reserentin des Abend das Wort »u ihrem
Vortrag „Die Lage der Hausangestellten und Stellungnahme rum
Hausgehilfinnengesetz" . In einem gut aufgebauten Referat be¬
handelte die Rednerin die Auswirkungen der früher vorhanden ge¬
wesenen Gesindeordnungen, ihre Aufhebung und abschliebend das
neu »u bildende Sausgehilfinnengesetz . Sie betonte zunächst die
außerordentlichen Schwierigkeiten, die sich der Bearbeitung der
Hausangestellten für die freien Gewerkschaften entgegenstellen und
den überaus groben Zulauf , den sich die caritativen Verbände durch
den Besitz von Mädchenbeimen schaffen können . Die Eestndeord-
nungen wurden von den Sausangestellten als besonders schmachvoll
empfunden, waren sie doch dadurch der Willkür , der Ausbeutung
und der Züchtigung ihrer Herrschaften ausgeletzt. Bei uns in Ba¬
den gab das damalige Grobberzogl. Ministerium des Innern im
Jahre 1809 »um ersten Male eine Eesindeordnung heraus . In die¬
ser Eesindeordnung gab es keine Festlegung des Lohnes und der
Arbeitszeit , die Gesindeordnungen dienten lediglich als Unterlagen
für die Herrschaften. Eine mündliche Vereinbarung beider Teile
beim Dienstantritt genügte . Besonders interessant . war die Ab¬
handlung au » der kursächstschen Gesindeordnung, in der die unge¬
heure Mibbandlung der Dienstboten ganz besonders scharf zum Aus¬
druck kommt . Kleine Vergehen wie Untreue usw . sollten mit dem
Leben gebüßt bzw . mit der Strafe des Prangers belegt werden.
Im Jahre 1792, nach der französischen Revolution , fand die erste
Demonstration der Dienstboten statt , das Jahr 1849 sollte dieser
Sklaverei endgültig ein Ende machen . Die Arbeiterschaft von Leiv-
» ig stellt « sich hinter die berechtigten Forderungen der dienenden
Kreise und trat auch in ihrem später gegründeten eigenen Partei¬
blatt für deren Interessen ein . Im Jahre 1918 nach der Staats -
umwälzung wurden die Gesindeordnungen aufgehoben und an ihre
Stelle traten dann die Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetz¬
buches . Im Jahre 1920 wurden die ersten Richtlinien für ein baus -
gehilfinnengesetz ausgearbeitet , die zugleich als Vorentwurf des
Hausgehilfengetetzes dienten . Ein Jahr später wurde dann der
erste Regierungsentwurf dem Reichstag zugeleitet und im Juni
1928 erschien dann ein Referentenentwurf , zu dem unsere Reichs-
fachgruvve, „Der Zentralverband der Hausangestellten "

, die als
notwendig erschienenen Abänderungsanträge ausarbeitete . Wieder
«in Jahr später , im Juni 1929 wurde der endgültige Regierungr -
entwurf fertiggestellt , der nunmehr den gesetzgebenden Körperschaf¬
ten zur Entscheidung vorliegt . Das neu zu erwartende Gesetz soll
in erster Linie die Regelung der Arbeitszeit , der Freizeit usw . mit
sich bringen . Diese Regelung muß schon bald erfolgen , da es auf
die Dauer unmöglich ist, daß über 1 Million Hausangestellte der
Willkür von Menschen unterworfen sind , die auch nicht das ge¬
ringste Verständnis für ihre Hausangestellten besitzen und sich auch

errnicht bemühen , in ihnen etwas anderes als nur Ausbeutungsobjekte
zu sehen . Es sollen noch sog. Förderkurse eingerichtet und einjährig
durchgefübrt werden . Jedes Mädchen kann nach dem Besuch dieser
Kurse und nach Ablegung einer Prüfung den Titel „Geprüfte
Hausgehilfin " erwerben . Zum Schluß ihres Referats wies die
Rednerin noch darauf bin , daß nur Geschlossenheit dazu führen
könne , den Hausangestellten zu ihrem Recht »u verhelfen und sie
geweEchaftlich zu ersosten . Mit einem Gedicht von Mar Vorteils
beendete Genossin Wagner ' ihr überaus interestantes Referat .

Alsdann erstattete Genossin Maier als »weite Reserentin
Bericht über den Parteitag in Offenburg . Auf dies« Ausführungen
näher einzugeben, erübrigt sich , nachdem über den ganzen Verlauf
des Parteitages seinerzeit im Dolkssreund eingebend berichtet
wurde .

Rach einer regen Diskussion wurde die Versammlung kur» vor
11 Uhr beendet. § . k.

Hausftmuentag der Edeka
Aus Anlaß der Lebensmittelausstellung lud die Edeka auf ge¬

stern Mittwoch nachmittag zu einem Haussrauentag in den großen
Festhallesral ein , der überfüllt war . Für musikalische Unterhaltung
sorgte die Polizeikavelle in gewohnter Weise aufs best« und
auch das übrige Programm befriedigte außerordentlich . Den ge¬
sanglichen Part bestritten Frau Konzertsängerin Seifsert - Ber¬
lin und Fabrikant Süß , die mit ihren sympathischen Stimmen rei¬
chen Beifall fanden und sich zu Dreingaben verstehen mußten . Im
Mittelpunkt des unterhaltenden Teiles stand das Tanzbild „Edeka -
Mebl "

. Es symbolisierte die Herstellung des Mehles und »war von
der Aehre bis zum Fertigprodukt im Mehlbeutel . Die Tänze waren
reizend und wirkten ausgezeichnet. Die Idee der Tanzbilder stammt
von Direktor Schulze -Berlin , während für die Kostümentwürfe
und für das Bühnenbild Kunstmaler S . Keller besorgt war .

Aber nicht nur die Unterhaltung kam zu ihrem Rechte , sondern
der Ernst des Lebens wurde ebenfalls nicht vergessen . Dafür sorgte
schon die Ansprache der Herren B ü h l e r , Vorsitzender der Karls¬
ruher Edeka, und Direktor Schulze - Berlin . Ersterer wies in sei¬
ner Begrüßungsansprache auf die Bedeutung der Zusammenarbeit
»wischen Hausfrau und Kaufmannschaft hin , während der zweite
Redner die volkswirtschaftliche Bedeutung der Hausfrau , sowie der
mittelständischen Kaufmannschaft besonders zur würdigen wußte.

Der Nachmittag , zu dem die Edeka -Eeschäftsfrauen Kaffee und
Kuchen stifteten , darf als ein voller Erfolg der Edeka gebucht
werden.

22 . Verbandslag des ESeka-Verbandes
Im Rahmen der diese Woche stattfindenden gemeinschaftlichen

Jahresversammlungen des organisierten Kolonialwaren - , Feinkost -
und Lebensmittelhandels wurde am Dienstag vormittag im groben
Festballesaal der stark besuchte 22. Derbandstag des Edeka-Verban -
des Deutscher kaufmännischer Genossenschaften e . V . (Sitz Berlin -
Wilmersdorf ) abgehalten . Dem von Generaldirektor B o r m a n n,
M . d . R ., erstatteten Jahresbericht ist u . a . folgendes zu ent¬
nehmen : Ein Unglück wäre es , wenn die Konzentration der Schwer¬
industrie und des Großkapitals weitere Fortschritte machen würde.
Die Not zwinge die Bcrussgenossen, sich des bewährten Mittels ge¬
nossenschaftlicher Selbsthilfe durch Zusammenschluß in Einkaufsge¬
nossenschaften zu bedienen . Der Berufsverband sei mit außer¬
ordentlichem Fleiß und Geschicklichkeit den dringendsten Aufgaben
gerecht geworden, besitze aber noch nicht den erforderlichen Einfluß
bei Legislative und Exekutive. Es müsse eine weitere progressive
Staffelung der Umsatzsteuer gefordert werden. Die Tätigkeit der
Hauvtgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels werde seit Jahren
stark kritisiert wegen der Mitgliedschaft der Warenhäuser und an¬
derer Verbände großkapitalistischer Unternehmungen bei ihr . Der
Druck, der auf eine reinliche Scheidung zwischen Individual - und
Kavitalwirtschaft in der Hauptgemeinschaft abziele, werde immer
stärker. Auch die Einstellung des Deutschen Eenosienschafts-Verban -
des zu wirtschaftlichen Fragen , die den Lebensmittelkleinhandel
stark berühren , könne nicht gebilligt werden. Zum Schluß weist der
Jahresbericht auf die Aufklärungsarbeit über die wirtschaftliche
Bedeutung des selbständigen Kleinhandels hin . Der Umsatz der
Gdekazentrale e. G. m . b. H . erreichte am Jahresende die stattliche
Höbe von rund 123 Millionen Mark . Die Unkosten konnte man am
13 Prozent halten . Den Gesamtumsatz aller Edekakaufleute im Ab¬
satz an die Verbraucher schätzt man für 1929 auf rund 1 % Milliar¬
den Mark . Der Edekaverband zählt über 400 Einkaufsgenossenschaf«
ten von Kolonialwarenhändlern mit ca . 30 000 Mitgliedern .

Die Tagungen des Deutschen Lebensmitteleinzelhandels
Im Anschluß an den Verbandstag des Edeka-Verbandes deutscher

kaufmännischer Genosienschaften fand gestern vormittag im kleinen
Festballesaal die ordentliche Generalversammlung der Edekabank
e. <5. m. b. H. statt , die gleichfalls in Berlin -Wilmersdorf ihren
Sitz hat . Die Umsätze sind von 231,6 Millionen Mark im Jahre
1924. auf 807,7 Millionen Mark im Jahre 1929 gestiegen . Auf
Jahresende hatte die Edekabank 397 Genossenschaften und eine Ein¬
zelperson als Mitglieder . Nach Verbuchung der erforderlichen Ab>
schreibungen stellt sich der Reingewinn auf 78 822 Mark lim Vor¬
jahre 64 350 Mark ) , woraus wiederum eine Dividende von 7 Pro ».
verteilt und der ordentliche Reservefonds um 20000 auf 100 000
Mark verstärkt wird . 1525 Mark sollen aus neue Rechnung vorge¬
tragen werden. Die Jahresabrechnung wurde genehmigt und dem
Vorstand einmütig Entlastung erteilt . Dem Antrag des Aufsichtr-
rats gemäß wurde die Verteilung des Reingewinns beschlosien.

Es folgte die ordentliche Generalversammlung der Edekazentrale
e. G. m . b. H. 1929 wurde ein Umsatz von 123 Millionen Mark er¬
reicht. Den Anträgen des Aufsichtsrats auf Genehmigung der Fah -
resrechnung , Entlastung des Vorstandes und Ausschüttung einer
»ehnvrozentigen Dividende wurde einmütig zugestimmt.

Der nächstjährige Edeka -Verbandstag findet in Magdeburg statt .

l :1 Rbeinfahrten . Die freudigen Berichte und Erzählungen der
Ausflügler , die mit dem M .S . Boot „Beethoven" der Köln -Düs¬
seldorfer ab Nordbecken des Karlsruher Rbeinhafens eine Fahrt
nach Mannheim oder Sveyer ausgefübrt oder auch nur eine Rund¬
fahrt stromauf- und abwärts , eine „Kaffee" - oder Abendfabrt
unternommen «haben , beweisen , wie empfehlenswert es ist, diese
idyllischen und schönen sowie erholungbringenden Ausslugsmäg -
lichkeiten auf den noch wenig gekannten Gewässern des Oüerrbeins
zu benützen . Wie herrliche Parkanlagen grüßen zu beiden Seiten

di« hohen dunkelgrünen Bäume des Rbeimoaldes , in den klare»
Fluten des deutschen Rheins spiegelt sich der blaue Himmel und
eine frische Brise läßt selbst an heißen Sommertagen die Hit»'
weniger empfinden. Auch die Aussicht auf di« pfälzischen Berge
auf die schmucken Flecken und Dörfer der Hardt , auf versteckte
Schönheiten der Altrheingewässer ist überaus lohnend , wobei o»
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Bord selbst für Geselligkeit und fröhliches Leben und Treiben ,
auch für die leiblichen Bedürfnisie bestens gesorgt ist. Die A»
zeige in der heutigen Ausgabe unseres Blattes gibt Auslug
übr Abfahrtszeiten . Näber « Auskunft erteilt die Auskunftsstelle i
des Verkehrsvereins Karlsruhe e . B„ Kaiserstraße 159, Eingai»
Ritterstraße , Telephon 1420.

Der Somme -Film , der für einige Tage noch im Unio » '
Theater spielt, darf wohl mit zu den eindrucksvollsten Darstel'
lungen des Kriegserlebnisses zählen. Wir haben im Theater >»
letzter Zeit ' mehrfach Gelegenheit gehabt , in einer Reibe beacht'
licher Stück« die furchtbare Zeit dargestellt zu sehen , wobei dir
Einzelversönlichkeit gewisiermaßen den Rahmen für das furcht'
bare Erlebnis gab . Im Gegensatz hierzu tritt gemäß der tech'
Nischen Gestaltungsmöglichkeit des Films im Somme - Fil >»
das Gesamterlebnis in seiner grandiosen Wirkung vor u»o
hin . Wenn wir daher die grausig furchtbare Szenerie der Somme-

schlachten im FAm vor uns abrollen sehen , so spielt es keine Rolle ,
ob die Tragödie mehr vom deutschen Standpunkt aus gezeichnet
ist , sondern in den Vordergrund tritt die Tatsache des furcht'
baren Mordens und der gewaltigen Barbarei , die in der Tatsache
eine» modernen Krieges liegt . Jegliches Heldentum tritt da zurii»
gegenüber den Scheußlichkeiten des Waltens furchtbarer Maschi'
nen unter seelenbelebten Menschen . Wer noch nicht den letzte»

! *

£
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Funken menschlicher Humanität und des Glaubens an eine seist '». " M
- - - - -

eelische Mission der Menschheit verloren bat , muß auf Grund
olcher Beobachtungen »um Hasser des Krieges werden und in die'
ein Sinne möchten wir als abschreckendes Beispiel den Besuch des

Somme -Films anraten .
( :) Die Fundsachen, nicht abgeholte Hand- und Reitegeväckstllcke

sowie unanbringliche Frachtgüter , die im Bezirk der Reichsbab«'
direktion Karlsruhe der Deutschen Reichsbahngesellschast im erste»
Kalendervierteljahr 1930 anfielen , werden — wie aus dem Anzei '
genteil ersichtlich — am 30. Juni , 3. und 4 . Juli 1930 im Ver>
steigerungsraum des Sauptbahnhofes Karlsruhe (Eins . Maxa »'
bahnhof) , jeweils 8 und 14 Uhr beginnend , öffentlich versteigert.

"
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Veranstaltungen
Bad . Hochschule für Musik . Der für heute abend festgesetzt gewest »''

Kammenmlstkabend mutzte aus Freitag, den 4 . JuN verlegt werden .
Friedrich Otlcher -ttzedichinlSseier . Der Männergesangverein Silch «' '

bund , der sich die Pflege der Volkslieder zur vornehmsten Aufgabe S>"

macht hat , veranstaltet im Rahmen des vom Deutschen Sängerbund o»'

geregten Deutschen LtedertageS am kommenden Sonntag , 2 9 . Jun »
vormtttagr 11V4 Uhr , tm Schlotzgarten beim Schlotzturm aus Anlatz
Geburtstages der bedeutenden deutschen BolkSliedmetsters Friedi »»

Silchcr ~ -
geb . am 27. Juni 1789 zu Schnait in Württemberg — » '

alliährlich , eine schlichte Gedächtnisfeier . Der aus über IM Sängern w
stehende Männerchor der StlcherbundeS wird ausschließlich von © ild»!
vertonte und bearbeitete Volkslieder zu Gehör bringen und zwar in
Reihenfolge , wie sie bei dem am 17. Mai d. I . aus Anlatz d« S 25. & 'Z
tungSfesteS de- Vereins veranstalteten Festkonzert unter großem Bcis »°

zum Vortrag gelangten . Die lieben , unvergänglichen und ungekünstelt ^
"

Lieder . Vom Frühjahr " ( Wie Han t doch so gern die Zeit . . ) , . Heimlickj
Liebe " ( Wenn alle Brünnlein flietzen ) , . Mein eigen soll sie sein " ($ “*

Liebe » bringt groß ' Freud ),
' " ' -- - - - "

stern ) , . Die
(Draub ist aller _ .. . — . — „. . .
gesungen , sind so recht dazu angetan , auf Herz und Gemüt eine ^ >1
volle Wirkung auSzullben , st« find aber auch geeignet , dem Zuhörer vor

zutun , welches hohe Kulturgut der Deutsche in seinen herrlichen Bol >-

liedern besitzt. ES mutz dankbar anerkannt werden , datz der Silcherbu »
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Ö a
f groß ' Freud ), . Werbung " (O Maidle du bist mei Morgo u « “

AuSerwählte " (Mädel « ruck, ruck, ruck) und . Im M »' 5 r
leS <0 prächtig ) , am Sonntag morgen in Gottes freier Rat »'

ßl . '

der Ausgabe sich unterzogen hat , alljährlich einmal einen Ausschnitt »»j
dem Werk von Friedrich Silcher der breitesten Oessentlichkcit in stilrcw '

Form darzubieten . Für die zwischen die GesangSvorträge gelegte Ä»'

sprach« hat sich auch diesmal wieder Herr Hauvtlcbrer und Schi ' '
,

stcller R . G . H a e b l e r in freundlicher Weis « dem Verein zur Verjag »"

gestellt . Schließlich sei noch erwähnt , daß zu Beginn der Gedächtziisjcst
ein von Herrn Hosrat Dr . Heinrich V t « r 0 r d t versatzter Mrspr
. An Friedrich Silcher '
gelangen wird .

durch Fräulein Gertrud 8 t p p h an zum Vorlr ^

Lichtspielhäuser
„Das Motorrad uvd wir » betitelt sich ein neuer Kultur - un »

Werbefilm , der am Montag , 30. Juni , abends 8.30 Uhr , von den M ,
Lichtspielen tm Nonzerthaur zur einmaligen Vorfllhrunng gelangst

Film , von der Ufa mit Unterstützung der bekannten ZündaPPw «

Nürnberg hergestellt , zeigt im ersten Teil Bilder aus der Fabrik se,»i

Originalausnahmen de» riesenhaften Betriebs mit einer Tagcrprobun
von über 200 Maschinen . Bilder von den komplizierten Fabrtkarlo "

Vorgängen mit Fräsern , Drehbänken . Bohrmaschinen . HärtcSad . lau, - >

dem Band und tausenden von Kontrollen veranschaulichen das Were - ,

ßruje
«estoh
^ Die
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L

>
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Stil

von

der Motorrad » vom Rohprodukt »um Fertigsabrikat . ^ Also ^ 8«"

aktueller Thema : Rationalisierung und Flietzarbettl Dann folgen
zweiten Teil Aufnahmen von der vielseitigen ^

Verwcndungsmögliw ^ ,
de« Motorrad - al » Nutz - und Sportfahrzeug . Aufnahmen aus der 8 .

zen Welt : Wien . Teheran . Rio de Janeiro , Santiago , P 0N 0 Allcs ^
Libau . Bilder von Wochenend , und Zeltwanderfahrten , einer Fericnrc .

durch die Alpen und Ichlietzlich packende Szenen von der iptcrnationa
Motorrad -SechStagesahrt im Vorjahr « mit Kesselberg , Flekcnpaß ,

»sizer"alie,
E'bt .
»leihe
tebor,
>»ar
der A
> Ile,

sen , Gotthardt , Tessin . Wer irgendwie mit dem Kraftsabkwclen zu '
jt

‘

hat und wer einmal einen Blick in eine ganz moderne deutsch« SK»' , i ein eine ganz moderne veuniy « u *«-

radfabrik tun will , der mutz sich diesen Film ansehen , zuma ^ scine 'l^ ,
führung unentgeltlich «rsolgt , und die hiesiege Zllndapp -Aertretuug , ^
sirma Ernst Behn , Herrenftratze 18, jedem Jnterestenten Freikarten >

Sersügung stellt .
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Ses 10« Kreises - es Arbeiler -Turn- UN- Sportbun - es
Das am S„ 10 . und 11. August dieses Jahres in Karlsruhe

stattfindende Kreissest de» Arbeiterturn - und Evortbundes X. Kreis
verspricht eine gewaltige Heerschau des Arbeitersports zu werden.
Die Anmeldungen zum Fest gellen trotz der schweren wirtschaft¬
lichen Berhältnisie , unter denen insbesondere die arbeitende Beoöl .
kerung zu leiden bat , sehr zahlreich ein , sowohl aus der näheren Um¬
gebung der Feststadt, wie auch aus den übrigen badischen Landes -
teilen , sowie aus der Pfalz und dem Saargebiet . In den verschie¬
densten Festkommissionen wird eifrig gearbeitet , um all die
umfangreichen Vorarbeiten zu bewältigen . In der F e st st a d t selbst
ist man seit Wochen tätig , um einen zweckentsprechenden F e st p l a tz
zu schaffen. Der Ausbau des Platzes , der vom Walde umschlossen ist,
gibt Gewähr , daß er eine ideale moderne Sportstätte wird , auf der
die verschiedensten Sportarten mit Ausnahme des Wasiersports ihr«
Wettkämpfe und Vorführungen ausüben können. Der Platz ist so
umfangreich, daß er einem Kreissest mit seinen Tausenden von Be¬
suchern in jeder Hinsicht genüget wird.

In den Vereinen wird seit Wochen sowohl in den Turnballen
wie auch auf dem grünen Rasen «nd im Wasser geübt, denn jeder
Verein ist bemüht , im Mannschaftswettkampfe gut abzu,
schneiden . Auch die Einzelwettkämpfer erfüllt dasselbe Be-

Jot k,
jO di,
VtOB )
c°ncci
5®mm

HeNi
Eilt«
°k'm
•u , jstreben. Daß das T u r u r n dem Fest eine ganz besondere Not» ^

leihen wird , geht ans de» zahlreichen Anmeldungen zum ®c . „ „fl hette
wetturnen hervor , wie auch aus der Tatsache , daß zur Bewält >»

^ j | )iite ^
des Turnen » allein 20 Recke , 30 Barren und 30 Pferde | .

*jne
werde». Es wird also schon turnerischer Masienbetrieb zu seb »» '

g » •

Auch rum Einzelwertungsturnen geben
reich ein, darunter auch von solchen
Leistungen zur Genüge bekannt find

un
en die Anmeldungen recht j
Turngenossen, deren erst" "

J »
). Die Leichtathlet % |ü 11 fl) t a t » » * tt v

Handballer und Fußballer werden naturgemäß starl 5̂ 7!
treten sein . Ganz besonder» wird auch der Wassersport v* t$. 3
i— i— v _ _ _ 1_ 1_ ._ uh 1U.7O
treten , denn auch dieser Sportzweig verspricht recht hohe
Die Schwimmwetlämpfe finden im Städtischen Strandbad t”»» 9^ .
wört statt , das erst vor Jahresfrist eröffnet wurde und 8 *10 Ihb [
Dimensionen aufweist.

Die Vorarbeiten »um Kreisfest find also in vollem Gan8^
Ptb )

liegt nun an allen Vereinen des X . Kreises des Arbeiter -Tu» .^j>i< I ^
Sportbunde », sich so vollzählig wie möglich am Kreisfest »" i (

"* u
gen und mit beizntragen , daß diese Veranstaltung eine 0* ^ d,
Heerschau des Arbeitersportes wird . Deshalb : Auf » uw *

fy
lIs

fest nach Karlsruhe am 9^ 10 . und 11 . Aug « si ^ ns
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Vergessen Sie mehl
den Besuch der

Freilag nachmittag
EdeKa -Baiion-Verteilung
8n Kinder In Begleitung Erwechsener

43S»

Ausstellung Karlsruhe
der Stadt. Ausstellungshalle nur noch bis 30. Juni 1930
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^Die Olotigei A&ucfttetz
Berkehrsunfäll «

Am Mittwoch abend fahr der Gipser Karl Decker au » Stupserich
» it seinem Motorrad von der Rittnertftraße kommend ans dem
Herweg in Richtung Rittnerthos . An der Brücke in der Nähe der
littnertstraße geriet er an de» Randstein , wobei er vom Motorrad
lkschleudert wurde und sich eine Gehirnerschütterung und «inen
»chiidelbruch zuzog. Da » Berkebrrauto Stupserich bracht « ihn nach

Durlacher Krankenhau », wo er in lebensgefährlich verletztem
»«stand darniederliegt .
. Aus der Karlsruher Landstrabe in der Nähe der Dornwald -
l>e de lun g suhr am Mittwoch nachmittag ein Motorradfahrer
Mitten Wegemeister an , der dort zusammen mit drei Arbeitern die
Straßendecke ausbesserte . Der Wegemeister erlitt Fleischwunden am
'echten Unterschenkel und Quetschwunden am Gesätz und mubte ins
Durlacher Krankenhau » eingeliefert werden .
. Eck « Waldborn - und Kavellenftrahe ereignete sich vergangene"

acht ein Zusammenstob »wischen »wei Personenkraftwagen , wobei
beiden Wagen ein Sachschaden von etwa 100 Ji entstand . In die

«chuld teilen sich beide Führer . Einer von ihnen stand unter dem
«insluß des Alkohol , und war nicht mehr in der Lage , sein Fahr¬
ing zu führen , ohne den Verkehr zu gefährden .

Außerdem ereigneten sich am Mittwoch drei Berkehrrunfälle leich¬
ter Art .

Ein lediger Kaufmann von hier gelangt wegen erschwerter Kör¬
perverletzung »ur Anzeige , weil er am Mittwoch abend einen Be -
'usbkollegen in einer Wirtschaft in der Oststadt mit Faustschlägen
traktierte und zu Boden schlug, wo der Mibbawdelte besin¬
nungslos liegen blieb . Man brachte den Bewubtlosen nach
»er Wache Durlacher Tor und von dort in » Krankenhaus , wo er
Iväter nach Erlangung des Bewuhtseins wieder entlassen wurde .

Desgleichen gelangt ein geschiedener Händler zur Anzeige , weil
' r eine 30 Jahre alte Gärtnersfrau nach vorausgegangenem Wort¬
wechsel in der Kaiseralle « mit den Fäusten und einem Spä¬
te n b e a r b e i t e 1 e , so dab sich diese mit Schürfwunden im Ge -
m und starken Schwellungen am Rücken in ärztliche Behandlung
Gegeben muhte .
. Ferner wurde ein Hilfspostschaffner angezeigt , weil er am
Dienstag einem 38 Jahre alten Postschaffner im Postgebaud«
tuen Stuhl auf den Kopf schlug und ihn dabei erheblich
^ letzte.
, In einer Wirtschaft in der Altstadt kam e, zwischen einem
Händler und besten Frau einerseits und dem Wirt andererseits »n
««seinandersetzungrn , in deren Verlauf die beiden Eheleute «egen
*n Wirt tätlich wurden . Nachdem die Angreifer au » dem Lokal
Erwiesen worden waren , zertrümmerte der Händler in
° er Wut von anbe « 8 Fensterscheiben de » Lokal ».
Hierbei zog er sich so erheblich « Schnittwunden an beiden Händen
bi . bah sein « Aufnahme in » Krankenhau » nStig wurde .

Diebstähle
. Fahrräder wurden gestohlen : Vor dem Hauvtoortal des
vauvtbabnhofes . im Hofe eine » Haufe » der Sartenstrab « und im
Doseingang eines Haufes der Erbprinzenstraße . Im Hausgang eines
bauies der Rheinstrabe wurde von einem Fahrrad das Hinterrad
^ stöhlen . ^ , r , .
. Die Ehefrau eines Lokomotivführers zeigte den Verlust eines
?inges im Werte von 16 Mark an , der aus ihrer Wohnung vom
Mchenichrank gestohlen wurde . — Aus einer Wohnungsgarderobe
"er Leopoldstrabe wurden zwei Schirme gestohlen .

Bewuhtlos aufgefunden
In der Rastatter Ttrabe wurde am Mittwoch abend ein 73 Jahre

slter Schlosser , der sich , . Zt . auf Wanderschaft befindet , in bewubt -
Mem Zustande aufgefunden . Man brachte ihn nach dem städtischen
Krankenhaus . Die Bewubtlosigkeit dürfte auf den Genub von Al -
?»bol zurückzuführen sein . _ _
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Konzerte
Bruchsaler Historische Schlohkonzerte

d 8ritz Zobelev , der mit einem vortrefflichen musikalischen Soür -
"»n ausgestattete Musikhistoriker hat aus der Schünborn -Wiefent -
,
*' bsche^ Musikbibliothek für die Bruchsaler Historischen Schlob -
»irzerte , die nun »um iechstenmal stattfanden , wieder eine Reihe'"lienischer und deutscher Werke an » Tageslicht gebracht , die im -

?!?rhin wert sind , dab man ihnen wieder einmal neuem Odem
l'bt . Ez fand sich im groben Saal des Bruchsaler Schlostes eine
? r >he Interessenten zusammen , die sich di« in vergangenen Zeiten
*rborene Musik von einem Kammerorchester vorivielen lieb . Und'» ar bei Kerzenlicht . Man hat , wie schon in den Vorjahren in
^ " Aufmachung Stimmung für die „gute alte " höfische Zeit machen
^ »llen . Niedliche Pagen erwiesen auf der grandiosen Trevve
l?te Reverenzen , man hat auch die Musizi in Lakaienlivreen ge-

und der Sängerin die Puderverrücke aufs Hauvt gestülpt ,
i °er es will bedünken , dab diele Maskerade sich überlebt hat , sie

seinen Reiz mehr für das Stammpublikum , das sich alljährlich
s? diesen Historischen Konzerten einfindet . In den ersten Teil des
^r °sramms war neben Werken von italienischen Meistern auch ein" certo vour l« Tlaoecin von Franz Anton Hoffmeister aufge -

»mmen , dem Lerüchtigten Geldgeber Mozarts , der dessen bedrängte
^ Gastliche Lage skrupellos ausnützte . Als Mozart seinen Ver¬
achtungen » icht mehr Nachkommen konnte , mutzte er für Hofs -

^
' aer „aiaSe.'t»» "

. Wenn man die Frankfurter Briese Mozarts"schblättert , wird man an die „gute alte " Zeit erinnert . Mozart
^7' ite bekanntlich in Bruchsal . Er soll sogar auf dem Elavecin ge-

haben , auf dem Generalmusikdirektor Krips die Sonate
!,^ "ueisters reproduzierte , ein gefälliges Werkchen , das in Vie¬
lt,̂ besonders in seiner leichten gefälligen Art an Mozart erin -
Ijj.

' *- Mit starken dramatischen Akzenten durchsetzt , ist die Ouver -

j
'
ti

* »ur Over „Le Deserteur " des Franzosen Monsigny , von dem
. Landsleute behaupten , dab er der Vater der komischen Over

auf Mozart stark abgefärbt habe . Von Piccini , Eontini
dem Böhmen Kozeluch , einem Gluckisten , lang Ria Ein -

höchster Vollendung Arien . Man kann sich die Bruchsaler" onzerte ohne dies« begnadete Koloratursängerin eigentlich„tf . . . . . . _
9t t> inebr recht denken. Sie bat eine phänomenale Technik und

*
^lf, fci föfffttfimtiia Sn « tSr ntirfi Sßttt trorfenffftt

w.
,lt ' °

"ents Geheimnis , dar ihr ermöglicht , auch dem trockensten
xiü Lebendigkeit zu geben . Hoffentlich widersteht die Künst-

^ Lockungen der Bühne , damit ihr für den Konzertsaal

e >
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kj-^ lltniettes Material nicht Schaden leidet . Mit einer glän -
DkL s

"i»dergegebenen Haydn -Sinfonie , die das aus Landestbeater -
h»? *stermitgliedern zusammengesetzte Kammerorchester spielte ,
| das Konzert seinen Ablchlub . 8t .
>.^ arl Laufkötter , der beliebte Tenorbuffo des Landestbeaters ,
iti ? ns mit Ende dieser Spielzeit verlätzt , um sein Engagement

1 Berliner Staateover anzutreten , verabschiedet sich vom
bi,

' ®"uher Publikum in der Operette „Der fidel « Dauer " am
L Juli .

Bad . Kunstverein e. v ., Waldstrahe 3. Die Ausstellung badischer ,
auberhalb Badens lebender Künstler hat am Mittwoch begonnen .
Es ist erfreulich , dab eine grobe Anzahl Künstler die Ausstellung ,die anläblich des Heimattages vom Kunstverein veranstaltet wurde ,
mit ihren Werken beschickte . Die Einlieferung war ' so stark , dab
nur etwa die Hälfte des Bildermaterials zur Schau gebracht werden
konnte . Die Ausstellung , die bis 17 . Juli dauert , ergänzt wertvoll
die ..Ausstellung bad . Kunstschaffen "

, die ebenfalls demnächst in
Karlsruhe eröffnet werden wird . (Siehe Anzeige in vorl . Nummer ) .

I Kleine bad. Chronik
Schweres Hagelwetter — Grober Schaden

DZ . Heidelberg , 25. Juni . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr ging
über Wieblingen und Umgegend ein furchtbares Hagelwetter nie¬
der . Zahlreiche Bäume wurden vom Sturm abgebrochen , andere mit
den Wurzeln aus dem Erdreich gehoben . Der Hagel , der etwa
15 Minuten anhielt , wirkte wie ein Steinregen . Mehrere
Leute , die auf dem Felde arbeiteten und sich nicht mehr rechtzeitig
bergen konnte , wurden von den Hageleisstücken verletzt . Die ganze
2600 badische Morgen grobe Gemarkung gleicht , wie das H . T . mel¬
det , einem Trümmerehaufen . Im Ort selbst wurden Hunderte von
Fensterscheiben eingeschlagen . So wurden allein auf der Wetterseite
des neuen Schulhauses 10 Fensterscheiben eingschlagen . Die Ernte
ist restlos vernichtet . Der Schaden wird auf Hunderttausend « von
Mark geschätzt. Auch in Handschuhsheim und Dosienheim wütete der
Sturm .

* Mannheim . Als in Neckarhausen der bei einer hiesigenBrauerei beschäftigte 33jährige Kraftwagensührer Heinr . Bauern
von Viernheim mit dem Abladen gefüllter Bierfässer beschäftigtwar . platzte ihm der Magen . Trotz sofortiger Operation ist der Ber -
nnglückte eines qualvollen Todes gestorben .* Mannheim . Dienstag nachmittag wurde der <3 Jahre alte ver¬
heiratete Expedient Alois B r e h m , der mit seinem Fahrrad durch
den Luisenring fuhr , von einem entgegenkommenden Personenkraft¬
wagen angesahren und so schwer verletzt , dab er bald nach seiner
Einlieferung ins städtische Krankenhaus gestorben ist. Der Lenker
des Kraftwagens , ein lediger 27 Jahre alter Kaufmann von hier ,wurde in Haft genommen .

* Mannheim . Zu dem gestern gemeldeten Erotzseuer in einer La¬
gerhalle der Zellstoffabrik Waldhof meldet di « RBL . ergänzend :Das durch den Blitz entzündete Feuer breitete sich sehr schnell über
die etwa 10 Meter lange Halle , die sofort in Flammen stand , au ».Der entstandene Schaden beträgt etwa 2 Millionen Mark . Gegen
10.30 Ubr abends war die Hauptgefahr beseitigt . Die Mauern der
betroffenen Lagerhalle waren alle eingestürzt . Die endgültig « Ab -
löschung des brennenden Zelluloseberges dürfte immerhin noch 2 bis
3 Tage in Anspruch nehmen .

Ottersheim . In Familienstreitigkeiten schob der Landwirt Kurt
Re injarbt feinen Schwager , den Landwirt Franz Schwab ,mit einem Revolver nieder . Der Verletzt « mubte in » Krankenhaus
gebracht werden . Der Täter wurde verhaftet .* Tiefenstein . Dienstag abend stii '-zte auf der Albtalstrahe bei der
Sohenbrücke eine Dampfwalze au noch nicht geklärte Weift die
etwa 30 Meter hohe Böschung hinab und landete in der Mb . Der
Führer konnte sich durch Absvrung von der 220 Zentner schweren
Maschine retten , von der er zweifellos erdrückt worden wäre . Die
Vorderwalze wurde durch den Stur , abgesprengt .

* Singen . Gestern mittag wurde an einem Baum seines Garten «
der im Jahre 1886 in Leipferdingen Amt Engen geborene Zollsekre -
tär Jakob F l u ck erhängt aufgefunden . Er hinterlätzt autzer seiner
Frau »wei Kinder im Alter von 11 und 15 Jahren . Wa , den Be -
amten in den Tod getrieben hat . ist noch nicht bekannt .

Knielinger Schweinemarkt vom 25. Juni . Zufuhr 2g Milch¬
schweine . Preise 15 bis 35 Mk . pro Paar . Handel : mittel . Näw -
ster Markt am Mittwoch , den 2. Juli .

sie
Der Verein bad . Finanzbeamten beging am Samrtag und Sonn¬

tag in Karlsruhe sein lüjähriges Jubiläum .

Landesverbandstag badischer Uhrmacher . Die badischen Uhr¬
macher suchten in diesem Jahre den Bodensee , Ueberlingen ,
zu ihrer Tagung auf , gleichzeitig als Ehrung für die llbrmacher -
vereinigung des Seekreifts , die ihr lOjähriges Bestehen feiern
kann . Am Samstag tagte der Hauvtausischub , am Sonntag vor¬
mittag die Uhrmacher -Optiker und am Sonntag nachmittag um
2 Ubr begann die Landesverbandstagung , bei der auch die Stadt
Ueberlingen und die Handwerkskammer Konstanz vertreten waren .
Di « Beratungen wurden vom Landesverbandsvorsitzenden Mar
Floig von Mannheim geleitet . Eine umfangreiche Tagesord¬
nung war zu erledigen . Die erstatteten Berichte befriedigten .
Gemahnt wurde zu besserer Bezahlung der Verbandsbeiträge mit
dem Hinweis darauf , dab die Verbandsleitung nur dann in der
Lage sein werde , den Kampf um das Wohl des Gewerbes gut zu
führen . Scharfe Verurteilung fand der Hausierhandel , der dem
Uhrmacher jedes Geschäft mit Wanduhren verdirbt , ebenso scharf
war die Stellungnahme gegen das Vorgehen der Finanzämter , die
Steuerpflichtigen höher einzuschätzen , als die Zahlen in der an¬
erkannten Buchführung es zulasten . Die Prämien für Anzeigen
bei unerlaubten Handel mit Uhren werden weiterhin bezahlt , je¬
doch hälftig vom Verband und Innung aufgebracht . Einstimmig
wurde dem Vorschlag zugestimmt , dem Verhalten der Handels¬
kammer Pforzheim in Sachen des unerlaubten Handels durch den
Verbandstag die Mißbilligung auszusvrechen . Die Vorstandschaft
wurde in ihrer bisherigen Zusammensetzung durch Wiederwahl
einmütig bestätigt . Als Ort der nächsten Landesverbandstagung
wurde Kehl bestimmt .

vorläufige Wettervorhersage
äer Badischen Landeswetterwarle

Wir befinden uns vollkommen im Bereiche feuchter maritimer
Luft , die ganz Mitteleuropa beherrscht . Die wechselvolle Witterung
wird auch morgen anhalten .

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den 27. Juni : Fortdauer
der rasch wechselnden Witterung , mäßig warm mit strichweise ge¬
witterigem Regen .

Wasserstand des Rheins
Basel 155, gef . 2 ; Waldshut 311, gef. 10 ; Schusterinsel 222 , gef 1 ;Kehl 310, gest . 3,' Maxau 521 , gest. 13 ; Mannheim 113 , gest . 11 Ztm.

Slandesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungsreiten . 23 . Juni : : Rosa Serth , geb .

Haberstroh , 33 Jahre alt , Ehefrau (Altsimonswald ) . Leopold
Heuser , 61 Jahre alt , Witwer , Schloster . — 21. Juni : Anton Mor -
ftlin , 70 Jahre alt , Ehemann , Schmied (Mühlburg ) . Augustin
Klotz , 67 Jahre alt , Schlosser . Beerdigung am 26. Juni , 11 Ubr .— 25. Juni : Adolf Frey , 55 Jahre alt , Ober - Rechn .-Rat , Ehem .
(Müblburg ) .

Veranstaltungen
Donnerstag , 25 . Juni 1930 .

Bad . LondrSthcaler : MarluS . 19% Uhr.Union -Theater : Die Somme .
Residenz.Lichtspiele : Tonfilm : DaS lockende Ziel .
Schauburg : O, Mädchen, mein Mädchen, wie lieb ich Dich .
Ausstellungshalle : Groß« Lebensmittelausstellung (Edeka) .

Vereinsanzeiger
Karlsruhe

FTK . Süd . Freitag abend V»7 llbr , im Schulhof , Training .
Bolkschor Khe .«West e. B . Kommenden Freitag 8 .15 Uhr im Ver¬

einslokal Zusammenkunft der Männerchorabteilung . 1516
Srbeitersamariter . Freitag abend 8 Uhr im Konferenzzimmer

des Volkshauses Borftandssitzung . Vollzähliges Erscheinen erw .
Naturfreunde -Jugrnd . Heute abend Punkt 8 Ubr Monatsver¬

sammlung . 1555
Durlach . Sozialdemokratische Partei . Morgen Freitag chbend 8

llbr in der Festhalle (2. Stock ) Mitgliederversammlung . Tagesord¬
nung : „Rückblick und Ausblick in der Durlacher Kommunalpolitik ."
Um vollzähliges Erscheinen Littet 1559 Der Vorstand .

Junker & Ruh-Oelen
Junker & Ruh konrn . Herden. Gasherde

stets neueste
AusfQhrunren

MonatL Raten von (>.- ■*
an. Beamtenbank an-
aresehl . Gaswerksbe -
ainrunsen . Fechsern .
Auntellunff . Eigene
Reparatur -Werkstütte .

KariFr .mex.niüiief
Karlsruhe Amalimstr .7

Telephon 1284 — Gegründet 1890

Krelvant Durlach
Freitag und LamStag jeweil» vormittag »
von 7 Uhr ab iui

Schönes Kubflefecl).
Für die Heiße Jahreszeit
empfehle ich :

Apfelwein, erstki . Qualität
sämtliche Limonaden
Geroisteiner und
Bad Sprudel
Apfelgold !SSSSSr
Ertrischungs-Apteigsirank

Par
Durlach

Karlsruhe
und Um¬
gegend

frei Haus i

Karl uiagner
flplekueinheierel und ifneralwasserlährik

Durlach
Telephon 435 1117

IUI
03

Praktische Sparsamkeit-
3Bßind r
schöne V v - 1weisse < \
Wäsch-Paste T -

Pfund AO

7

Anweisung :
Lösen Sie den Inhalt eines Paketes Dr.
Thompson's Seilenpulver MarkeSchwan
in 1 '/* Liter kochendheißem Wasser aul.
Danach die Masse gut umrühren und
stehenlassen . Nach Erkaltenwerden Sie
im Topl 3 Pfund schöne, weiche, weihe
Waschpasle findenvonausgezeichneter
Reinigungs- und Waschkrafl.
Hieraus sehen Sie, dah Dr. Thompson's
Seifenpulver, Marke Schwan, von ganz
besonderer Qualität und ungewöhnlich
billig ist.

| Bedenken Sie:
t Paket Dr. Thompson's Seifenpulver
für 30 Pfennig ergibt 3 Pfund Wasch-

C Pal,e *0 Pfennig das Pfund.
Die FabrikenCon Machen Sie noch heute einen Versuch!

Dr.Thompson ’s Seifenpulver
G. m . b. H, Düsseldorf, übersendenauf
Wunsch gerne kostenlosdie interessan¬
te und lehrreiche Broschüre„Allerhand
Waschgeheim niste".
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Jlus dem (jerivhLsxaal
Tödlicher Unglücksfall eines Kindes

im. Unter der Anklage wegen fahrlässiger Tötung stand der
26 Jahre alte Landwirt Pius Luft aus Forst vor dem Schöf¬
fengericht . Der Angeklagte fuhr am 5. Mai ds. Js . nachmittags
gegen 1 llbr mit einemPferdefuhrwerk eine abschüssige Strahe bei Forst
hinab. Auf dem Psublfag batte er das beinahe 3jährige Kind sei¬
ner Schwester mitfahren lasten . Infolge des fehlenden Vorderschil¬
des am Wagen stürzte das Kind vom Wagen und wurde überfah¬
ren . Das Schöffengericht erkannte wegen fahrlässiger Tötung auf
Sv <M Geldstrafe anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von
2 Wochen.

Kreditbetrügereien
fm. Vor der 1 . Strafkammer Karlsruhe hatte sich der 40jährige

verheiratete, wegen Darlehens- und Kreditschwindels vorbestrafte
Händler Oswald Riegel , ehemaliger Polizeibeamter aus Vin¬
ningen in der Pfalz , zuletzt in Pforzheim wohnhaft, zu verantwor¬
ten. Im Jahre 1928 kam der Angeklagte mit seiner Frau mittellos
nach Pforzheim, wo R . bis Ende 1929 einen kleinen Obst- und Eier¬
handel betrieb . Während dieser Zeit kauften die Eheleute R . auf
Kredit eine Eb- und Schlafzimmereinrichtung , ein Klavier und
einen Kraftwagen, wobei sie den Lieferanten und Darlehensgebern
vorfviegelten, R . beziehe als ehemaliger Polizeibeamter eine hohe
Rente und die Audblung einer groben Rentenabfindungssumme
stünde bevor . Die unter Eigentumsvorbehalt gekauften Möbelstücke
wurden einer Reihe von Darlehensgebern zur Sicherheit übereignet,
wobei ihnen wahrbeitswidrig versichert wurde , dah die Möbel
Eigentum der Eheleute R. wären. Am 30 . Dezember 1929 ver¬
urteilte das Schöffengericht Pforzheim den Angeklagten R. zu 2%
Jahren Gefängnis , seine Ehefrau zu einem halben Jahre Gefäng¬
nis . Auf die Berufung des Angeklagten änderte die Strafkammer 1
als Berufungsinstanz (Vorsitzender Landgerichtsvräfldent Dr. Rud-
mann) das Urteil des Schöffengerichts auf und erkannte auf zwei
Jahr« Gefängnis.

Ein Marokkaner vor Gericht
fm. Ein keineswegs alltäglicher Angeklagter stand heute vor den

Schranken des Karlsruher Schöffengerichts : Ein schwarzer Be-
fatzungsfranzose namens Johannes Omar aus Marokko, der

desertiert war , als ihn die Franzosen zwingen wollten, gegen seine
eigenen Landsleute in Marokko zu kämvfen . Er siedelte sich in
Heidelsheim an . trat zum christlichen Glauben über und er¬
warb die deutsche Staatsangehörigkeit. Er spricht fließend deutsch
und beabsichtigt , sich demnächst mit einem deutschen Mädchen zu
verloben. In Frankreich wurde er als Kaufmann ausgebildet. Es
wird ihm zur Last gelegt, dab er am 17. März dieses Jahres in
Heidelsheim auf einem ärztlichen Attest das Datum geändert habe ,
indem er 16. März in 17 . März korrigierte . Das Attest legte er
der Allgemeinen Ortskrankenkaste St . Blasien vor , um für einen
weiteren Tag das Krankengeld in Höhe von 1,30 M zu erhalten.
Er erreichte sein Ziel nicht, da die Krankenkaste sich nicht täuschen
lieh und das Geld nicht auszahlte. Gleich bei seiner ersten Per -
nehmung gab der Angeklagte die Aenderung des Datums zu ; er
glaubte sich berechtigt , auch für den 17. März Krankengeld ver¬
langen zu können. Das Gericht nahm an , dah keine betrügerische
Absicht vorlag und sprach den Angeklagten frei .

*
Betrügereien

fm . Der 34 Jahre alte Goldschmied Karl Friedrich Däubler
aus Pforzheim, ein unverbesserlicher Betrüger, spiegelte einem 64
Jahre alten Waldmeister a. D . aus Walldürn, den er im Landes¬
gefängnis Mannheim kennen gelernt hatte, vor , er sei ein ver¬
mögender Mann und habe bei Pforzheimer Rechtsanwälten Gold-
und Silbervlanchen im Werte von mindestens 25 000 <4t hinterlegt,
zu deren Auslösung er 100 M benötige. Auf diese Weise erschwin¬
delte er von dem Waldmeister 320 M und bewog ihn auherbem zur
angeblichen Eröffnung eines Holzgrohhandels vier Wechsel über
rund 1000 M auszustellen . Statt der bei den Rechtsanwälten aus¬
zulösenden Gold -vlanchen zeigte er dem leichtgläubigen Waldmeister
drei Messingplatten, die er für 10 M gekauft hatte. Mit Hilfe der
Wechsel beschaffte sich der Angeklagte ein Auto, das er weiter ver-
äuherte und den Erlös von 300 -4t für sich verbrauchte . Des wei¬
teren fälschte der Angeklagte einen Wechsel über 480 -4t, wobei er
sich der Urkundenfälschung schuldig machte. Mit Hilfe dieses ge¬
fälschten Wechsels führte er verschiedene Betrugsmanöver aus . Auch
des Zechbetrugs in Höhe von 160 M zum Nachteil einer Wirtsfrau
im Bezirk Maulbronn machte er sich schuldig. Das Schöffengericht
Pforzheim verurteilte D . wegen Unterschlagung , versuchten Betrugs
im Rückfall und Urkundenfälschung zu 3 Jahren Gefängnis und
3 Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte legte gegen dieses Urteil Be¬
rufung ein. Diese wurde in der letzten Sitzung der Karlsruher

Strafkammer 1 (Vorsitzender Landgxrichtsvräfident Dr. Rudmanni
verworfen.

I Aus der Siadi äDurlaeh
Sozialdemokratische Partei . Nächsten Freitag , 27. Juni , findet

in der Festballe (2. Stock) , abends 8 Uhr eine Mitgliederoek'
sammlung statt . In derselben wird über „Rückblick und Ausblick
in der Durlacher Kommunalpolitik" gesprochen werden . W>l
bitten unsere Genostinnen und Genossen um zahlreichen Besuch.

Biehmarkt am 25. Juni . Rindvieh und Pferde. Aufgetrieben «
Tiere, Kühe 45, Kalbinnen und Rinder (Jungvieh ) 13, Kälber 20.
verkaufte Tiere, Kühe 45, Kalbinnen und Rinder (Jungvieh ) 10-
Kälber 20. Für Nutz- und Zuchtvieh erzielte Preise : a) Wiw
kühe : Häufigster Preis M 650 , niedrigster Preis M 550, höchst ?
Preis M 700 ; b ) Zuchtkübe: häufigster Preis -4t 680 , niedrig!?
Preis -4t 600, höchster Preis -4t 725 ; Kalbinnen, trächtig , höchst?
Preis -4t 650 , niedrigster Preis -4t 550 , höchster Preis -4t 740 ; Km
rinder , häufigster Preis -4t 330 , niedrigster Preis °4t 300 , höchst̂
Preis -4t 420 .
Chefredakteur : Georg SchöpfItn . Verantwortlich : Politik , Freist^ -

Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Weit , Letzte Nachrichten: S . Grün «'

bäum : Bad . Landtag . GcwerklchaftlicheS , Aus der Partei , Klein« badttckr
Chronik , Aus Mittelbaden , Durlach , Gerichtszeitung , Feuilleton , Die Dev
der Frau : Hermann Winter ; Grotz -KarlSruhe . Gemeindepolitü-

Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk . Heim "-

und Wandern . Brteskasten: Josef Etsele . Verantwortlich für de«

Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft >«

Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : BerlagSdrucker « '

Volksfreund G .m .b .H., Karlsruhe . .

Kannst Du heiter sein, wenn Waschtag ist?
Der Waschtag dringt fast in allen Familien Krisensttmmung mit |K?

Welcher Mann wüßte das nicht ! So war es . — Heute aber weiß d>-

HauSsrau : »Weich ein mit Dr . Thompfons Schwan — di« halbe Arb«"

ist getan " . Sie hat tatsächlich nur die halbe Arbeit , wenn ste ihr « Wäi»«

abends in Dr . ThompsonS Schwan-Seifenpulver einsetzt , nachts zieh«"

läßt und morgens ein Viertel -Stündchen in Ozonil kocht . Zum Bleich«"

oder zum Entferne » von Flecken wird dem letzten Aufspülwasser Seil?
(das vorzügliche Bleichmittel) zugesetzt und fertig ist die Arbeit . Sch»^
weiße, frischdustende Wäsche ist der Erfolg . Schnell ist das Haus in Ot "j
nung , der Mann findet alles so, als wenn kein Waschtag wäre . I «"

ist . er " und auch . ste " auch am Waschtag froh und wohl gestimmt.

21

n

Rekord = Tage
ioHimti«iii}fl»fiffiHuiiiiiiinH!!U)iiii[iiiimn(iiinmmnniimfiy Schl

5
$

95

nabend

l

CB ! KARLSRUHEi

an

nn

Nil
en

Anstalt des ottentnchen Rechts Mannheim
Der Weg rum Eigenheim und sur Entschuldung führt
über einen Bausparvertrag bei der

Badischen Landesbansparhasse

über Zweck und Ziele dieser Anstalt findet am
Freitag , den 27 . Juni 1980 , abends 9 Uhr

ln Forclilielm im Rathaossaai statt
Referent : Herr Hans Eckstein , Organisationsleiter der

Bad . Landesbausparkasse Mannheim .
Die Bad . Landesbausparkasse gibt im Wege des kollek¬
tiven Zwecksparens 4%ige unkündbare TUgungs -
darlehen sur Errichtung von Eigenheimen . Kauf von
Wohnhäusern , Ablösung hochverzinsl . Hypotheken .

ent beteumundetn mttarbelter werden eingestellt I
Bazlpfesvartretang für Karlsruhe
F . E . Seeber , Karlsruhe , Kömerstraße 67

1140 _

HSlR-Düsseldorfer
Jeden Samstag ,

Sonntag n . Montag
Kaffee -, Abend - und

Zielfahrten
ab 16 “ , zurfick 19 “ ;
ab 19« , zurück 21 « .
(ab Nordbecken des
Karlsr . Rheinhafens )

Sonntag : nach Mannheim ab 8 «,
zurück 19 “ ,

Montag : nach Speyer und Mannheim
ab 8 «.

Tana und gute Verpflegung an Bord
vorzügliche Weine .

Kartenverkauf in den bekannten Vor¬
verkaufsstellen 1139

roMrcfijtc ’
5 ?un |jfi

Bad . Kunsiverem
E. B. . Karlsruhe

Waldstrahe 3

ZAÄÄS Anläßlich des Badener
«agga? » hetmatlages

Vom 26 . Juni 618 17. Juli :

Ausstellung badischer ,
außerhalb Badens
lebender Künstler

Geöffnet : Werktags 10—1 und 3—5 Uhr
Sonntags 11—1 Uhr

« »tritt für Nichtmitglieder : 50 Pfg .
Lellnedmer des SeimattagS , im Besitz
der offizielle » Teilnehmerkarte , halber

Eintrittspreis ! 4?50

Ulanzen -Töd
vollständig geruchlos
tötet fof . unt Garantie
Ungez . Bern . Anstalt

F. Höllstern
H«rrenftr .S,Tel .kl79l

Badisches
Landestheater
Donnerstag , 2« .Juni

»O 30 > -
(Donners tagm '.ete)

Th .-Gem. 1001—1100
und 1101— 1200

Marius
Komödievon Pagnol
Regie : v. d. Trenck

Mitivirkende : Genter ,
Quaifer .Rademacher,

Ziegler , Selling,Brand ,
Graf , Herz, Hospach .

Sloeble,Kühne,Mehner ,
Müller,Schulze .Grimm,

Seibert
Anfang 19'/, Uhr

Ende 22 Uhr
Preise A (0.70- 6.0041)

— 946
Fr . 27 . 6. Der lustige
Krieg. Sa . 28. 6. Zum
ersten Mal : Salver -
moserS seltsameSeele »
Wanderung . So . 29. 8
Die Jüdin . Mo. 30. 8.
Tiefland.

. . . ö

Adler-,Prelto
firllzner-

FahrrSder
Nähmaschinen

Ersatzteile
Reparatur - Werkst .
TMizania . gastatint

X. Hotlner
Karlsr«iM-MDMburg
Hardlstrana 27

1886 Telephon 1886.
DemRatenk«uf»bkomm€n d
Bcamtvobank«ageachlouei

üleklametage !

Schlafzimmer
echt Eiche , S2B bis
76> Mit, echt kauk .
Nußb . pol . 896 Mk.,
echt Goldbirke po¬

liert .
Alles neueste Mo¬
delle mit 180 cm br.
Spiesrelschränke in
bester Schreiner¬
ware , wofür jede
Garantie «ei . wird
evtl . Ratenzahlung .
Prüfen Sied . Preise

und Qualität
and su «rardan seid

sparan letzt
E. Schweitzer

K.- Mahlburg
12 lltielnstr . 12

Haltestelle
Philippstraße

In der Nähe Rastatt
auf dem Lande <Neu-
bau), l . Stock, ist eine
herrschaftliche
ZZimm.-Wohnung
sowie
23imm . 'Wlihnung
« vermieten .Geeignet
är Zahnpraxis . da der¬

selbe verzogen. Beide
Wohnungen Hab. Küche ,
Licht , Wasier , Wasch¬
küche u. Zubehör . Preis
46 und 26RMI . Auto
kann untergeftellt wer
den. Wo sagt unter
« r . da» Bol»
freundbüro .

Raufen
f .Hasenställe
la verzinkt und stabil,
liefert von »9 Pfg . an
Ludwig Spam , muggan
sturm Bahnhof,». 27

1138Zurück
Dr . med .

Cito SIoos
Friedenstr . 8 Tel . 2368 y

Größere Maschinenfabrik sucht für die
Instandhaltung threSWerkzeugmaschinen-
parkeS einen tüchtigen

Werkzeug -
Maschinenschlosser

Offerten unter Nr . 4656 an daS BolkS -
freundbüro .

Schwerer eichener

scitremiiicii
Mark lio .—

( Farbe nach Wunsch )
Möbelhaus «« -

Freundlich
3 ronenstraße 87 — 89

er.
- Sportwagen » gut
ialten , billig zu derk .
t . Rihm , Mörsch
Sommerstraße M

Schöner EmaU -GaS -
her » mit Tisch für 10 M
zu verkauf. Gebhardt ,
glauprechtstr . il , 3. St .

Oelaemälde (Alpen-
landschast), 1X0 .76 in ,
billig zu verkaufe». H°"
Gerwigstr . S 111 . r .

2 gebr. Bettstellen mit
llatentröst . bist, zu verk.
Anzus v24Uhr .FeßIer ,
Lammstr.7b,2 .St

Ta » Fundbüro der
Reich » bahndirektio «
Karlsruhe versteigert
am 30. Juni , sowie am
3, u.4. Juli 1930, jeweils
8u . ! 4Uhr beginnend ,im

Bersteigeru ngSraum
Karlsruhe Hauptbabn -
hos (Sing . Maraubahn -
Hof ) öffentlich gegen
Barzahlung die Fund¬
sachen vom I . Viertel¬
jahr 1930, nicht abge-
holteSHand- und Reise¬
gepäck sowieunanbring -
liche Frachtgüter , dar -
unierHerren » u.Damen -
uhren , Schmuck , Bugen-
und Ferngläser , Herren -
sahrräder , 1Handrechen-
machine (BrunSviga ) , 1
Radioapparat , 1 Sen¬
dung Rastersteine,
SenbungBesen .IStaub -
sauger.

Die besonders ge¬
nannte « Gegenstände
werden am 30. Juni
1930. don 10 Uhr an
auSgeboten. 962

Sreibade-PMe aus Gemarkung Durlach
Aufgrund deS 8 1 Abf. 2 der bezirkspolizei

iichen Vorschrift über daS Baden in öffentlichen
Gewäffern dom 24 . Januar 1930 werden im
Benehmen mit dem Oberbürgermeister der Stadl
Durlach folgende Plätze an der Pstnz als Frei -
babeplatze bestimmt : 961

1. Bei der Badanstalt nördlich der Reizer-
wiesen für Erwachsene,

2. bei der Obermühle bezw, beim Pfinzkrast -
werk für Sinder weiblichen Geschlechts ,

3. bei der hohen steinernen Brücke im Elf¬
morgenbruch für Kinder männl . Geschlechts

Die genannten Freibäbeplätze find durch
Schilder als solche bezeichnet. Außerhalb der
durch Schilder als Freibadeplätze bezeichneten
Stellen ist aus der Gemarkung Durlach das
Baden verboten . Ausgenommen don diesem
Verbot ijhselbstberstänvlichda? städt-Schwimm»
Lust- und Sonnenbad in verBeun .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmun¬
gen werden gemäß 8 12 der bezirkrpolizetiichen
Vorschrift bestraft . Die Polizei ist mit der
Kontrolle beauftragt .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1930 .
Bad. Bezirksamt — Polizeidirektioa B

ftntelingev Anzeigen
Mahnung .

SS find hier immer noch eine Anzahl Hunde,
die noch nicht versteuert wurden .

Wir machen darauf aufmerksam, daß für
Hunde, die im Monat Juni nicht versteuert
werden, Straszuschlag bezahlt werden muß,
wenn nicht die Bestimmungen über Steuer¬
hinterziehung Anwendung zu finden haben .

Knielingen , den 26 . Juni 1930.
Gemeiudekasse.

HasgenauerAnzeigeu
Hundesteuer bete .

ES wird daraus aufmerksam gemacht, daß
verschiedeneHundebesitzer ihre Hunde drS heute
noch nicht angemelbet und versteuert haben
Ich gebe daher letztmals Gelegenheit,die Steuer
innerhalb 8 Tagen an die Stadtkaffe Gaggenau
zu entrichten, widrigenfalls Bestrafung bis zum
20fachen Betrag der Steuer erfolgt. 948

Gaggenau , de» 24 . Juni 1930 .
Der Bürgermeister:

Schneider.

Schädlingsbekämpfung .
DaS vad . Weinbauinstitnt gibt folgender

bekannt : 949
Wie wir vorauSfagten , ist ein starker Peru

« osporaanSbrnch vom 10.—16. Juni fast in
allen Weinvaugebieten an nicht sachgemäßoder
zu falschen Zeitpunkten gespritzten Reden an
Blättern und Gescheinen sestgestellt worden .
Die gewitterretche Witterung begünstigt die
Ausbreitung deS Pilzes . Deshalb müsse« die
Rebe » sofort »ach der Blute erneut ge¬
spritzt werde « , wobei vor allem auch die
Gescheine dom Spritzstrahl genügend getroffen
werden müffen, damit die jungen Fruchtknoten
vom Pilz nicht angesteckt werden können. Ho
kein Heuwurm sestgestellt wurde , kann man
mit Kupferbrühen spritzen , wo dagegen Heu-
Würmer vorhanden sind , sollten auch dieser
Bespritzung arsenhaltige Mittel beigegeben
werden . Sobald sich Mehltau auch nur in
Spuren zeigt, sofort schwefeln . — Alles Nähere
ist aus den „Leitsätzen für RebschädlingSbe-
kämpfung" zu entnehmen, die vom Weinbau -
instilut kostenlos abgegeben werden.

Borsiehenoes bringe ich hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis .

Gaggenau , den 24, Juni 1930.
Der Bürgermeister:

Schneider .

der Stadt Fürstenwerder etwa 4 km , von
Kreisstadt Templtn etwa 30 km (dirette
Verbindung) und von Prenzlau etwa 20 » -
(AutobuSverbindung ) entsernt . Der Acker
überwiegend in der I <i . dir V. Klaffe ,
werden Weizen. Rotklee und Zuckerrübe«
großem Umfange angedaut ,,

In diesem Jahre werden 23 Stellen
etwa 67 Morgen Acker und Wiese zuzügl>°<^
6 Morgen Anteil an einer Jungviehwew «
' «geben. Für den Erwerb einer Stelle ° .
schließlich sriedensmäßiger Gebäude, komplex
lebenden und toten Inventar und volles: “ ^
sind 10000 RM . Anzahlung erforderlich U
bei dürfen wir bemerken, das wir für Ja
Inventar selbst 6 060 RM . auswenden unt JJ<
die Baukosten rund 18 000RM . betragen.
genaue Beschreibung deS Rentenguter und ^
Skizze der Gebäude fügen wir bei . Auf ffi #*,
stehen beliebig viel Eremplare davon zur ^

fügung ,
' J

Wir sind , ebenso wie ver Herr Borck ^
de» Preuß . Kulturamts Prenzlau . zu n
weiteren Auskunft gern bereit und würv«>^
begrüßen, wenn durch Ihre gütig« Mitwir>>
bie so wichtige Westost -Siedlung eine -rA
rung dergestalt ersahren würde , daß sich
lungSlustige Ihres Bezirks entschlöffen , rA
günstige Gelegenheit , in den Besitz erner «>ir
Bauernstelle zu gelangen , zu benutzen . .

DaS Bad , Bezirksamt Rastatt bemerkt E .
Vorstehende Abschrift erhalten die Bü^ ,!

meisterämter deS Bezirks. Jd'
Interessenten können Beschreibung deS^ «-

Die deutsche Ostmarken-Siedlung teilt mit :
Euer Hochwohlgeboren erlauben wir unS auf

eine besonders günstige SiedlungSgelegenheit
aufmerksam z» machen, die sich zur Zeit in der
Uckermark bietet . Dort können insgesamt 43
Siedler aus Stellen uniergebracht werden , die
sich ausgezeichnet für Bewerber aus demWesten
eignen

Wir wären daher dankbar , wenn im dortigen
Bezirk au ! diese Siedlungsmöglichkeit in ge¬
eigneter Weife aufmerksam gemacht wurde .

ES haiikeit sich um daS Rittergut Parmen ,
Kreis Templin , dar wir unter Vrfm -itiuiifl
deS Preuß Kulturamts Prenzlau besiedeln ,
Parmen besitzt eigene Bahnstation an der Boll -
bghnstrecke Tempiin -Fürstenwerder . Er ist von

tenguteS una Skizze der Gebäude bei un>»>
sehen . Aut Verlangen werden sie auch zu« .1»
sichtnahmean das Bürgermeisteramt üb«r>'>-

VorstehendeS bringe ich hiermit zur oll
Kenntnis ,

Gaggenau , den 24, Juni 1330,
Der Bürgermeister :

Schneider
_

öernsbacher
— / i

DaS Sammeln von Saldbeere*^
Unter Bezugnahme auf d :e Bekannt^ »*

vom 22. Mai 1930 wird daS SamM «'̂ »V
Beeren in unsere « städtische» "i
freigegeben . Ausgenommen hieroon ' ,,n
besonders kenntlich gemachtenSchonun«^ ,
Kulturen , Den Anordnungen unsere»
sichtsversonalSist in feder Hinsicht wwer'

los Folge zu leisten # *1
Beerensammler , we ,y verbotenen

distrikien (Schonungen und Kultur «" ^ ,
Sammeln betreten oder den Anordnv "

Kz^
Forstschutzbeamtensich nicht fügen , sow ' °

ier, die die zum Abstreifen der -H«^ kÄf
verbotenen sogenannten Kämme » j,
Werden nicht nur nach 8 31 deS
da» Forststrasrecht und Forststrasvekl- ,z>
der Fasiung der Bekanntmachung „ tlKi
August 1924, Gesetze? - und Verordn »

^ P« ,
Seite 261 , mit Geld oder Hast bestraf
er werden ihnen auch die gesamm «' OK1
und die zum Sammeln verwende'

^
abgenommen

Die Bewohner jener Nachborgewk̂ tz yrf \

daS Beerensammel« für Auswärtige fi»

auch für hiesige Einwohner derbot
sind vom Beerensammeln in unseren _
auSgeschloffen und werden , wenn n p
treten werden, bestrast,

Gernsbach , den 24 , Juni 1930,
BLrgermeifteramli

V

' » l
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